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Oie watiren Urfadien der Prozeß
Derfdileppung

beleuchtet in einer Zuschrift an die „Köln. Ztg ." der Oberlau.
desgerichtsrath Dr . Neukamp. Die Kalamität hat, wie es
scheint, nachgerade in ganz Deutschland eine solche Höhe er¬
reicht, daß zu ihrer Abhilfe nothgedrungen irgend etwas ge¬
schehen muß. Der neue Reichstag wird vielleicht sich einmal
dazu aufraffen, sich lieber mir solchen wirklichen Nothständen
zu befassen, als seineZeit mit Schaffung solcher Gesetzmonstra
wie sie letzthin vorgekommen sind, zu vertrödeln. Aus den von
Dr. Neukamp angeführten haarsträubenden Beispielen sieht
man mit Entsetzen, welchen Umfang die berühmte Kalamität
erreicht hat, die in der Zuschrift auf unsere verfehlte Zivilpro¬
zeßordnung und deren Anwendung durch die Parteien zurück¬
geführt wird. In der Zuschrift heißt es:

So dauerte im Jahre 1900 in 59 Prozent der 1015 Sa-
chen, die durch Endurcheil erledigt wurden, der Prozeß länger
als ein Jahr ; im Jahre 1901 bedurften 68 Prozent der 1315
in dieser Weise erledigten Sachen einen gleichen Zeitraum
und im Jahre 1902 wurden von den 1638 in derselben
Weise erledigten Sachen 62 Prozent erst nach Ab¬
lauf eines Jahres beendet . . . Die Grüwde für diese über¬
aus beklagenswerthe Erscheinung sind ausschließlich in den
verkehrtenVorschriftenunserer Civilprozeßordnung zu suchen.
- . - Daß die Gerichte frei von jeder Schuld an diesen trau¬
rigen Zuständen sind, mögen einige Beispiele darthun . Vor
wenrgen Wochen wurde eine Sache, in der das Landgericht zu
Köln im Jahre 1892 das llrtheil erlassen, beim Oberlandes¬
gericht zum ersten Male verhandelt ; aus den Akten ergab sich,
daß diese Sache 68 ( !) mal vertagt war ; sie hatte also mehr
als elf Jahre gebraucht, um überhaupt beim Oberlandesge'
richt zur Verhandlung zu gelangen . In einer anderen vor
wenigen Tagen entschiedenenSache hatte ein Kölner gegen
einen auswärts wohnenden Kaufmann , der in Köln ein Bu¬
reau gemiethet, die Miethe eingeklagt ; die Klage wurde am
23. Oktober 1901 eingereicht, nach 2 Vertagungen wurde am
11. März 1902 zum ersten Mal verhandelt und darauf sofort
das die Klage wegen Unzuständigkeit abweisende Urtheil ge¬
sprochen. Gegen dieses Urtheil wurde die Berufung beim
Oberlandesgericht eingelegt, die nach dreimaliger Vertagung
der Sache zum ersten Mal am 17. Juni 1903 zur Verhand¬
lung kam, woraus auch sofort das die Zuständigkeit bejahende
Urtheil gesprochen wurde. In der Sache selbst durfte aber
das Oberlcmdesgerichtnicht entscheiden; vielmehr läßt unsere
noch kürzlich von einein Berliner Anwalt als „vorzüglich"
bezeichnete Prozeßordnung gegen ein solches lediglich die Zu¬
ständigkeitsstage entscheidende Urth!eil — und zwar ohne
Rücksicht aus den Werth des Streitgegenstandes — die Revi¬
sion an das Reichsgericht zu. Mr die Entscheidung der ein¬
fachen Prozeßstage , ob das Kölner Landgericht zuständig ist

oder nicht, hat es also eines Zeitraumes von nahezu 2 Jahren
bedurft. Daß eine Prozeßordnung , die derartige Zustände er¬
möglicht, dringend verbesserungsbedürftig ist, darin werden
mir alle Nichtjuristen ohne Weiteres beistimmen.

Hoffentlich wird der neue Reichstag auch einmal die Zeit
finden, um die deutschen Justizbehörden an ihre Pflicht zu er-
innern , solchen jammervollen Zuständen endlich energisch zu
Leibe zu gehen. Sie gehören zu den Dingen, die beseitigt
werden müssen und daher auch beseitigt werden können. Der
Reichstag hat auch in diesem Falle die Pflicht, dafür zu sor¬
gen, daß Gesetze, die bei der Anwendung aus Vernunft zu Un¬
sinn, aus Wohlthat zu Plage werden, eine entsprechende Ab¬
änderung erfahren.

Vom ZLsrbslQgsr der Papftes.
Eine Operation.

Gestern Vormittag 9 Uhr 20 Mn . wurde folgender
Krankheitsbericht ausgegeben.' Der Papst hatte eine un¬
ruhige, schlaflose Nacht. Me Nahrungsaufnahme war jedoch
reichlicher und das Allgemeinbefinden etwas besser. In der
rechten Hälfte des Brustkorbes machte sich bei objektiver
Prüfung eine Veränderung bemerkbar und der mittlere
Lungenlappen , der bis gestern der Luft 'den Durchtritt nicht
gestattete, läßt jetzt die Luft durch, dagegen ist das Innere
der Zone dumpfer geworden, was eine Flüssigkeit im Brust¬
fell vermuthen läßt ; man wird einen Pro bestich machen.
Me Herzthätigkeit ist so herabgesetzt, daß die Nierenfunktion
unzureichend ist und die Fingerspitzen blau gefärbt sind.

Um 2 Uhr wurde sodann folgendes Bulletin veröffent¬
licht: Mr an der Brust des Papstes aus geführte Probe¬
st i ch ergab eine serohaemattsche Flüssigkeit. Man schritt da¬
rauf zum B r u st st i ch, durch welchen etwa 800 Gramm Flüs¬
sigkeit entleert wurden . Eine rasche Untersuchung nach der
Operation ergab einiges Schleimrasseln in der zuerst ergriffe¬
nen Lungengegend . Der Papst ertrug die Operation gut.
Seine Sttmmung ist gehoben und der allgemeine Zustand
scheint etwas gekräftigt. Gegenwärtig ruht der Papst . Lap-
poni, Mazzoni.

Mazzoni betrat den Vatikan nach 12j Uhr Mittags mit
dem Operationskasten , den er im Vorzimmer zurückließ. Als
der Papst Mazzoni erblickte, beunruhigte er sich etwas, wurde
aber wieder ruhig , als er die beruhigende Mene Mazzonis
sah. Der Papst stagte , ob es sich um eine geringfügige Sa¬
che handle. Er fuhr auf die Antwort Mazzonis fort, er sei
in wenigen Minuten fertig , Mazzoni solle ohne Weiteres das
Erforderliche thun , er vertraue ihm. Der Papst , der auf dem
Lehnstuhl saß, wurde vom Kammerdiener Cmtra auf das
Bett gelegt. Es wurde nur die Brust entblößt. Der Papst
betete schweigend. Die Operation begann um 1 Uhr. Maz-
zoni wurde von Lapponi affisürt . Mazzoni machte mit einer

Metallspritze eine Cokaineinspritzung, um den Brustthest un¬
empfindlich zu machen. Der Papst unterstützte ihn beim Ent¬
blößen der Brust , er gab kein Schmerzenszeichenvon sich.
Mazzoni machte mit derselben Nadel einen Einsttch und ent¬
zog eine kleine Menge Flüssigkeit. Nachdem der Versucy ge-
glückt war , nahm Mazzoni eine endgülttge Fhüssigkeitsent-
leerung vor. Me Operation ging, dank der außerordent¬
lichen Geschicklichkeit Mazzonis, sehr gut von statten. In
ganz kurzer Zeit wurden 800 Gramm blutiger Flüssigkeit ent¬
fernt . Mazzoni erklärte dem Papst, die Operatton sei been-
digt . Der Papst erwiderte: „Schon fertig ?" Auf die be¬
stätigende Antwort fügte 'der Papst hinzu: „Warum fühlte
ich nichts, während ich früher bei anderen Einspritzungen
Schmerzen hatte ?" Mazzoni antwortete, das sei aus den
neuen Apparat zurückzuführen, den er dem Papst nach seiner
Genesung zeigen werde. Der Papst erwiderte : „So wirds
sein, aber ihrer geschickten Hand kommt das größte Verdienst
zu." Nach der Operatton betupfte Mazzoni die Wunde mit
kollodiumgettänkter Watte. Hierauf zogen sich die Aerzte
zurück und faßten ein Bullettn ab. Um 8 Uhr verließ Maz¬
zoni den Vatikan . Er besuchte den Papst um 8z Uhr wreder.

Um 4 Uhr Nachmittags erwachte der Papst , ncchtn Nähr-
ung und wollte sich erheben. Zugleich verlangte er die ärzt¬
lichen Bulletins zu sehen. Möglicherweise wird die Flüssig-
keitsentziehung nochmals wiederholt werden. Mazzoni er-
klärte einem Mitarbeiter der „Jtalie " gegenüber, es sei wohl
große Wahrscheinlichkeit vorhanden, daß der Papst der Krank-
heit erliege, aber er glaube nicht daran.

Um 7 Uhr Abends wurde gemeldet: Der Zustand des
Papstes ist derselbe, wie er in dem nach der Operation ausge¬
gebenen Krankheitsberichte angegeben ist. Trotz der durch
die Operation bewirkten Erleichterung besteht die Gefahr des
Eintretens der Katastrophe fort.

Abends 8.25 Uhr : Das ziemlich befriedigende Befinden
des Papstes , wovon das letzte Bullettn mittheill , hält an.
Der Blutumlauf und die Athmung sind langsam, aber in
fortschreitender Besserung begriffen. Mr „Voce della Ver-
ita " zufolge ist die bläuliche Färbung (Cyanesis) der Ex-
kremitäten geschwunden. Me Störung der Nierenthätigkeit
dauert fort.

„Giornale d'Jtalia " meldet, die von Prof . Mazzoni nach
einem Probesttch ausgeführte Operation sei der letzte Ver¬
such, das Leben des Papstes zu verlängern. Seit Menstag,
Morgen habe sich der Zustand des Herzens sehr verschlim¬
mert , derjenige der Lunge dagegen leicht gebessert, die Stim¬
me sei schwach, zuweilen werde es dem Papst schwer, sich ver-
stündlich zu machen. Das Bewußtsein sei vollkommen klar.
Der Papst kenne den Ernst seines Zustandes. Wiederholt
habe er verlangt , sein lateinisches Gedicht gedruckt zu sehen.
Das baldige Ende sei jedenfalls unvermeidlich.

Oie perlen der Obrenovitfch.
Bon M. v. Mar ko wies.

lSchlntz.1 (Nachdruck verboten.)
Der fußfreie Jupon war einen Meter breit rings¬

herum von einer wundervollen Silberspitze umgeben. Das
kablier und das kurze türkische Jäckchen mit langen Hänge-

-Agraffen hingen
lvohin das Auge nur blickte; selbst die kleinen silberge¬
stickten Prachtpantöffelchen , die nach orientalischer Sitte
zur Brauttoilette gehören und unter dem Rocksaume her¬
vorlugten, waren mit großen Brillantsternen verziert,
tvelche ganze Ctrahlenbündel warfen.

Entgegen der serbischen Sitte der Frauen, das Haar
in zwei Zöpfen um das Haupt zu legen, flutete das blau-
schwarze, überreiche Haar der Braut über ihren Rücken
herab, nur gehalten durch einen kleinen silber- und dia-
manten-übersäeten„Fez" und ein schmales goldenes Stirn¬
band, an dem ein unschätzbarer Solitär das Auae des Be¬
schauers blendete. Trotz aller Abreden hatte Natalie die
bewußte Perlenschnur als Bracelet fünfmal um das Hand¬
gelenk gelegt und trug die Perlen beim. Hochzettsmahle

lächelnd, wie ein junger Frühlingsmor ên. Und alt

selbst alte Leute, die dem Grabe zuwankten, um die lreb-
luh« „Kraljewitza" oder „Knaginja" noch zu sehen.

, Kurze Zeit des ungetrübten Glückes verrann. Dce
lsilvstin schenkte dem Lande einen Thronerben, Ed es

als würde ihrx MgebllM LiL.be v«n ihr«M

erwidert. Die alten Gärten und der Konak in Toppscheder,
wo in großen Volieren Hunderte von Turteltauben ihr
„Gurr-ruuh" hören lassen, sahen das junge Mutterglück
Nataliens , und es gab kein reizenderes Bild, als die
blühende, schöne Fürstin, den kleinen Alexander auf dem
Arme, die Lauben füttern, oder „Sascha", den Prinzen,
aus ihrem Schoß einwiegen zu sehen.

Leider fand der in seinen Neigungen äußerst wankel¬
mütige Fürst Milan keinen Geschmack an einem beglücken¬
den, heimlich süßen Familienleben. In Paris erzogen,
und an die leichten Sitten dieses modernen Babel gewöhnt,
suchte der Fürst sehr bald andere Zerstreuungen. Natalie
trug die ominöse Perlenschnur an dem Tage, an dem sie
ihren Gatten der Untreue, begangen mit emer ihrer da¬
mals liebsten Freundinnen, überführte. Doch Natalie liebte
ja ihren Gatten und so verzieh sie in werblicher Milde,
nachoem die falsche Freundin, die Generalin P. plötz¬
lich aus Belgrad entfernt wurde. Aber die von Natalre
so geliebten Lach»- und Turteltauben sahen immer seltener
liebliche Familienidyllen-

Was ihrer unglücklichen Nachfolgerin, der auf so grau¬
same Weise um das Leben und die Krone gebrachten Kö¬
nigin Draga nicht gelungen, Natalie verstand das Volk
für sich zu gewinnen, für sich und ganz besonders für ihren
Knaben. Sie erschien bei öffentlichen Belusttgnngen, den
Kleinen an der Hand, mitten unter den Leuten und er¬
munterte die Kinder, mit. dem kleinen Kronprinzen zu
spielen — ich habe das oft in nächster Nähe mit angesehen.

Natalie war eine kluge Frau ; sie ließ den Knaben bei
Prozessionen ein Band der Fahne tragen und hob ihn auf
ihre Arme, um ihn das Madonnenbild küssen zu lassen
oder rhu dem Volke zu zeigen. Auch nahm sie den kleinen
Sascha bei allen Gängen mit sich, dre sie der Wohltätigkeit
widmete und bei denen sie den ganzen Liebreiz ihres
Wesens entfalten konnte. Ein Paradies für glückliche
Ehen ist Serbien niemals gewesen und die erste Liebes¬
heirat auf dem serbischen Throne ist in graue, blutige
Schleier und Fetzen zerflattert — DragaS und Alexanders.

Auch über Nataliens Ehehimmel spannte sich der po¬
litische Horizont trüber und trüber, und im neuen Konak
ix  A-Krnd kehlte endlich ganz derL-nnLNscheiü LL GLüL

Fürst Milan glaubte die sich häufenden Vernachlässigung«»
seiner Gemahlin völlig gut gemacht, als er ihr die golden»
Königskrone auf das prächtige Haar setzte. Ms der ser¬
bisch- bulgarische Krieg große Lücken in die kleine Arms«
riß, und der Schlachtengott seine« Weg mit hunderte»
von Toten und Verwundeten blutig bezeichnet«, da toar
die Königin Natalie eine der ersten, di« Tag und Nacht
unermüdlich sich in der Pflege der Unglücklichen erwies.
Ihr Beispiel spowtte die Frauenwelt an, und wett über
des serbischen Landes Grenzen hinaus erscholl chr Lob.

Dann aber war Nataliens Glückstern nur noch aus
abstrebender Bahn zu finden. Der König Milan erkaltete8  gegen seine schöne Gemahlin, mied dieselbe ofbtn*, und der gestvollen und vom edlen Stolze erfüllten
Frau blieb keine der bittersten Kränkungen erspart —
darin hat die Königin vor dem ärmsten Weib aus der»
Volke nichts voraus — dagegen schützt nicht Purpur, noch
Krone. Tiesgekränktund beleidigt als Werb und alL Kö¬
nigin — man urteile nur gerecht! — schloß sich Natalie
an ihre Landsleute an, die ihr Mitgefühl entgegenbvachte«.
Böswillige Menschen hetzten, wie es jetzt am serbischen
Hofe geschehen, andere suchten nur Vorteile aus der Si¬
tuation zu ziehen, — wie es soeben wieder der Fall ist
— dann zwang Milan seine Gemahlin, das Land zu ver¬
lassen, und Natalie ging, und nahm chren Knaben mit sich.

Dann drang der König auf Scheidung, und der kleine
Thronerbe Sascha wurde der ihn mit wahrem Löwenmut«
verteidigenden Mutter mit Gewalt genommen; — Krone
und Purpur von ihren Schultern, vom Haupte fallen zu
sehen, ertrug die arme, auf schwankender Höhe Verein¬
samte, aber man nahm der Bittergekränkten das einzige,
was sie an das Leben noch fesseln konnte, ihr Kind. Und
heute? Ml die langen Jahre, die ihr den Sohn mehr und
mehr entfremdeten, hat Natalie vergebens immer und
rmmer gehasst, daß ihr „Sascha" seine Mutter Heimrufe»
und sich an rhr Mutterherz werfen würde, an dies tzer»,
das stets nur für ihn geschlagen.

Heute zerreißt ihr der Schmerz die wunde Brust bei
dem entsetzlichen Gedanken, wie man mit ihrem Lieblinge
vmgegangen,und welch awntfnMlSÄ ffiofee ü£t

t
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9. Juli 1903. _ Jtr - li3/-
Professor Mazzoni erklärte gegenüber einem Vertreter der

^/Agenzra Stefansdie  Gefahr drohe stetig, aber die Krank-

Prokellor Mazzoni.
heit sei unberechenbar. Es sei möglich, daß der Papst noch
drei Tage lebe. . _ , . ~ £.

Der städtische Oberarzt Dr . Diem m Wren,  der Ersm-
der eines Sauerstost -Jnhalaüonsapparates , wurde vom Leib¬
arzt des Papstes , Tr . Lapponi , ersucht sich zur Berufung an
das Krankenlager bereit zu halten . Montag Mittag , wah¬
rend der Reisevorbereitungen, erhielt Diem eine neuerliche
.Depesche Lapponis , worin es hieß, daß er nicht abzureisen
brauche, da es schon zu spät sei.

Kaiier und Papst.
Wie der „Berl . Börsencourier" meldet, erhielt _Kaiser

Wilhelm die Nachricht von der Erkrankung des Papstes am
Sonntag an Bord der „Hohenzollern". Beim. Schiffsgottes-
dienst sprach der Kaiser ein Gebet für den Papst . Er sagte:
„Depeschen aus Rom enthalten schlechte Nachrichten. D.r
Papst , den ich kenne, liebe und ehre ist in Gefahr. Beten wir
für ihn !" Der Kaiser sprach dann ein einfaches, eindrucks¬
volles Gebet für den Papst . Der Schlußsatz lautete : „Die
Welt braucht große, gute Männer . Möge der allmächtige
Gott dem heiligen Vater noch viele Jahre schenken!"

Die papabili.
„Jtalie " meldet, der Papst äußerte den Wunsch, daß Kar¬

dinal G o t t i sein Nachfolger werde. Die „Tribuns tritt
der Pariser Meldung entgegen, wonach die italienische Re.
gierung 4 Kandidaten für den päpstlichen Stuhl haben sollte.
Das Blatt erklärt , die italienische Regierung sei und bleibe
die eifrige Schätzerin der Unabhängigkeit des Konklaves.

Das „Giornale d'Jtalia " meldet: Die Arbeit unter den
als Papabili genannten Kardinalen begann. Nachts telegra-
phirten sie an die befreundeten Kardinäle im Auslande . „Ca-
pitale " meldet : Sie erkundigte sich, ob der Tod des Papstes
auch der italienischen Regierung amtlich mitgetbeilt werden
würde. Es wurde ihr geantwortet , wahrscheinlich nicht.

Der König von Italien und der Paplt.
We die Tribuna meldet, prüfte gestern Morgen der Mi-

nisterrath die Frage , ob die Reise des Königs infolge der Er¬
krankung des Papstes auszuschieben sei. Ein Beschluß wurde
nicht gefaßt, denn man wird sich natürlich auch mit der
französischen Regierung ins Einvernehmen setzen müssen.
Auch die Meinung des Königs , dem die Frage unterbreitet
wurde , wird abzuwarten sein. Die „Capitale bemerkt: Die
Aufschiebung des Besuches kann angebracht erscheinen, nicht
weil der König während des Konklave in Rom sem müßte,
wobei seine Gegenwart nicht nöthig ist, sondern Werl es nrcht

funden , und jedes fühlende Mutterherz kann es ihr so recht
nach,empfinden—

Und auch in der letzten Königin Leben, der nun fast
erloschenen Dynastie Obrenowitsch, sollte die verhängnis¬
volle Perlenschnur eine unheimliche Rolle spielen. Als
Natalie noch Königin war und in Belgrad weilte, hatte
sie sich in freundschaftlicher Zuneigung an Draga Lun-
;ewitza angeschlossen und die Tochter des Obersten Lun-
jewitza aus verarmtem Woiwodengeschlechtezu ihrer Hof¬
dame ernannt.

An einem fröhlichen „Jmendan " (Namenstage ), den
Draga im neuen Konak bei ihrer gütigen Herrin feiern
durfte , schenkte Natalie ihrer Hofdame die schimmernde
Perlenkette , von der sie glauben mochte, daß sie ihre
schlimme Bedeutung verloren , wenn sie nicht die Hände
einer Braut und einer Regentin von Serbin gelange.

Konnte sie ahnen, daß ihr angebeteter Sohn schon da¬
mals sein ganzes Herz an die unglückliche Gefährtin seine-
jungen Königtums verloren hatte ? War nach menschlichen
Begriffen an eine solche Lösung der Dinge auch nur zu
denken?

Wie sich,die Lage im Konak zu Belgrad gestaltet, gehört
der neueren Geschichte an , und jedermann weiß sie —
als Natalie vor wenigen Jahren den unumstößlichen
Herzenswunsch ihres Sohnes — „keine andere, als feine
Draga zu Gattin nehmen zu wollen" — mit einem ent¬
schiedenen „Nein" beantwortete , soll sie in aufflammender
Bitterkeit gegen die einstige Favoritin und Freundin aus¬
gerufen haben:

„Wehe ihr — und wehe meinem armen irregeleiteten
Sascha, wenn die Heirat zustande kommt — es bedeutet
das Ende —!"

Hat die bange Ahnung schon damals ihr Mutterherz
hurchzittert —?

Und nun kommt das Seltsame . —Me ich aus guter
Quelle erfahren habe, hat die unglückliche Königin Draga
am Tage vor dem gräßlichen Königsmorde die tückisch¬
schimmernden Perlen getragen . — Ein glückliches Bewußt¬
sein aber hat sie, die viel Geschmähte, mit in die Ewigkeit
hinüber genommen — die grenzenlose Liebe ihres jungen
Gatten , der sie noch im Tod« umschlang und küßte, ist ihr
bis zu seinen! letzten Lebenshauche ungetrübt geblieben
— und dies Bewußtsein hat wohl noch keine Herrscherin
von Serbien gehabt.

lieber das serbische Königsdrama wird der Geschichts-
jchveiber künftiger Jahre und die Nachwelt urteilen.

S:hlaigemadi , in dem der Papst notlnungslos darniederliegt.

angemessen sein würde, daß der König Festlichkeiten beiwoh- j
ne zu einer Zeit, da der Tod des Papstes zahlreiche Menschen
in Italien und Frankreich in Trauer versetzen würde.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme .'
= Rom , 7. Juli , Mitternacht . Im Vatikan herrscht

vollkommene  Ruhe.  Jedermann hatte sich um 10
Uhr 30 Min . in seine Gemächer zurückgezogen. Die Piazza
di San Pietro ist völlig menschenleer.

* Berlin , 8. Juli . Aus dem. Vatikan liegen folgende
Meldungen vor : Der Papst verbring: die Nacht schlaf-
losaberruhig.  Sein Befinden bleibt verhältnißmäßig
befriedigend. Die Herzthätigkeit nimmt langsam , aber ste¬
tig zu, desgleichen die Thätigkeit der Äthmungsorgane . Pro¬
fessor Mazzoni erklärte, wie 'Graf Camillo Pecci versicherte,
wenn die Gefahr auch nicht dringend sei, so sei es doch ge¬
wagt , zu behaupten, daß der 'Papst , wenn. Herz und Lunge
keine Veränderung aufweisem und die Niere sich wieder be¬
lebt, was bisher nicht der Fall ist, auf Genesung hoffen darf.
Vorerst müsse der Papst sich besser nähren . Mazzoni glaubt,
die Operation werde erneuert werden müssen. Gestern Abend
ließ sich der Papst alle Zeitungen vorlesen und bat Lapponi,

sich nach Hause zu begeben. Der König von England hat
Rampolla gebeten, ihm mehrmals des Tages Bericht über das
Befinden des Papstes zukommen zu lassen. Nach einer wei-
teren Meldung aus dem Vatikan sagte der Papst kurz vor 1
Uhr Nachts zu feiner Umgebung : „Ich danke Gott , daß er mir
die Wohlthat verliehen hat, allen Lebewohl sagen zu können.
Ich liebe Euch alle, aber ich bin müde und gehe steudig von
hinnen ." In Rom werden allerlei Gerüchte laut übet

Conventikel, die von den verschiedenen. Gruppen der Kardi-
näle abgehalten werden, um das Konklave zu ihren Gunsten
zu wenden. Eine hochstehende Persönlichkeit aus dem Va¬
tikan sagte, das Kardinal -Collegium müsse und werde sich bei
der Papstwahl die Nothwendigkeit vor Augen halten , sich mit
aller Kraft gegen die Sozialdemokratie und die Anarchie zu
wenden. Hierzu sei Kardinal Ferrari der geeignete Mann.

* Berlin , 8. Juli . Aus Wien wird gemeldet, daß die
österreichisch-ungarische Regierung anläßlich des K o n k l a -
v e in Rom von ihrem Vorrechte gegenüber Rampolla Ge¬
brauch machen werde. Rampolla habe verschiedentlich eine
österreich-feindliche Gesinnung gezeigt. Seine Wahl zum
Papst würde hier unangenehm berühren.

polMctio üagesuberKchi.
* Wiesbaden den8. Juli 1903

Das milde Urtheil im Prozeß Büilener
hat allgemein Aufsehen erregt . Die „Berl . Dolksztg." be¬
gleitet es mit folgenden Glossen, deren innere Berechtigung
jedem Unbefangenen einleuchten muß : Ob man wegen des
Urtheils , das in der ganzen zivilisirten Welt das größte Auf¬
sehen erregen wird, mit den Richtern, die es gesprochen, ha¬
dern 'darf ? Mit nichten! Wir dürfen nicht daran zweifeln,
daß sie aus innerster Ueberzeugung, nach bestem Wissen und
Gewissen zu ihrem Urtheilsspruch gelangt sind. Sie haben
von ihrem Standpunkte aus geurtheilt, wie es ihnen objektiv
und subjektiv gerecht schien. Aber je bereitwilliger man dres^
zugiebt, um so furchtbarer ist der Gedanke, daß ein solches Uc-
theil nach Lage der Militärgesetze möglich ist. Die Militär-
strafgesetzgebung ist es und im Zusammenhang damit die mi¬
litärische Instruktion ist es, die, eine wie die andere, zu dem
Rechtsempfinden des Volkes im schroffsten Widerspruche ste¬
hen, wenn sie die Möglichkeit der Fällung eines Urtheils wie
des vorliegenden offen lassen. Wenn es nach Lage der Ge¬
setzgebung möglich ist, daß, nachdem ein Subordinationsver-
fahren durch einen erst an den Anfängen der Cbarakterent-

,Wickelung stehenden, sehr jungen Mann ans der Stelle sozu-
sagen mit dem Tode bestraft worden ist, alsdann 'der Voll¬
strecker der Todesstrafe wegen dieser entsetzlichen Thai mit
nur 2 Jahren Festungshaft bestraft werden kann, so muß es
auch dem Gleichgiltigsten einleuchten, daß die Anschauungen,
aus denen heraus solche Gesetze gemacht worden sind, un¬
haltbar sind: daß diese Gesetze selbst unerbittlich verbesser¬
ungsbedürftig sind: daß der Geist, der aus ihnen weht, dem
modernen Rechtsgefühle des Volkes ins Gesicht schlicht. Das
eben ist es, was llrtheile dieser Art zu Quellen schwerster Be-
unruhigung , tiestter Erbitterung der weitesten Volkskreise des
Volkes macht: Solche Urtbeile können sich bei derselben Blut-
that wiederholen, weil die gesetzlichen Grundlagen ihrer Kon-
strukston in unveränderter Mangelhafsigkeit und Verfehltbeit
bestehen bleiben. Der gewissenhafte Militärrichter , der kor-
rekte Vertreter militärischer Anschauungen wird immer wie-
der von Neuem, an der Hand der bestehenden Gesetze in die
Lacie versetzt werden, bei gleich schweren Katastrophen gleich
milde Urtbeile fällen zu können, weil ihn das Gesetz nicht
zwingt, in Fällen dieser Art auf ein Minimum von etwa 5
Jahren Zuchthaus zu erkennen. Das Erstaunen und die Er-
hitterung des Volkes über die der himmelschreienden Blut-
that folgende leichte Sühne hätte also keinen Sinn und kei-
nen Zweck, wenn an ibnen nicht die Einsicht erwüchse, und
der Wille erstarkte, daß hier eine grundlegende radikale Aen-
derung der Gesetzgebung und Rechtspflege Platz greifen solle
und durchgeführt werden müsse.

Die öfferreidriltft-ungarilche Krise.
Der Voss. Ztg . wird ans Wien telegraphirt : In hiesigen

politischen Kreisen wird das kaiserliche Handschreibenals ein
starker Erfolg Körbers bezeichnet. Ebenso erblickt man in
der Lösung der Krise eine ausgesprochene Niederlage der
Czechen.

Aus Kroatien
werden neue Unruhen gemeldet. An der hölzernen Eisen-
bahnbrücke bei Zlatar -Bistria wurden die Balken durch Bau¬
ern durchsägt und die Telephonstangen umgeworsen. Der
Frevel wurde rechtzeitig entdeckt und Militär entsandt. In
Zlatar wei'den die öffentlichen Gebäude tags und nachts mi¬
litärisch bewacht.

Die Kriegsgefahr am Balkan.
Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß für die bulgari¬

schen Bestellungen in West-Europa auf Conserven, Munition
und Uniformtnch als Lieferungsterinin der 15. Juli a. St.
(28 Juli n. St .) un'd die Lieferung selbst im Hafen Varna
oder Burgas via Rußland abgemacht ist.

Meldungen aus Altserbien und Mazedonien bezeichnen
die dortige Lage als sehr ernst und zwar wegen der großen
Aufregung, die unter den angesammelten türkischen Trup¬
pen herrscht. In Alt-Serbien sind an 150000 Soldaten vew.
sammelt, während in allen Kasernen und sonstigen Lagern
im besten Falle für 8 Bataillone Raum vorhanden ist. Die
Unterbringung der Soldaten in den Wohnungen der Bevöl¬
kerung ist wegen der bekannten- Rauflust der Anatolier un¬
möglich.

houbet in England.
Präsident Loubet besuchte gestern Morgen in London

das französische Hospital und die stanzösische Gouvernannten-
Herberge. Kurz nach 12 Uhr begab er sich vom St . James-
Palast durch die festlich geschmückten Straßen und, überall
enthusiastisch begrüßt, nach der Huild Hall , wo das diplomati¬
sche Corps und die Spitzen der Londoner City seiner harrten.
Unter 'den Gästen befanden sich auch Prinz und Prinzessin
von Wales, der Herzog und die Hc-rzogin von Connaught,
Prinzessin Beatrice und andere Mitglieder der königlichen
Familie . Nach der feierlichen Ueberreichung einer Adresse
der City in einem goldenen Behälter durch den Lordmahor an
den Präsidenten begab sich dieser mit der Prinzessin von Wa¬
ls un'd den übrigen Gästen in feierlichem Zuge nach dem hi¬
storischen Bankettsaal der Guild Hall, wo die Eich ihm zu
Ehren einen Lunch gab.

Minister Delcassö besuchte Vormittags den Minister de-
Aeußeren, Lansdowne, und hatte mit ihm eine längere Un¬
terredung . Nach Schluß des Empfanges haste Delcass6 ein
Gespräch mit dem russischen Botschafter von Benekendorf.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
* Berlin , 8. Juli . Aus London wird dem B . L.-A. tele»

grapbirt : König Eduard war gestern Abend Gast 'des Präsi-
deuten und des stanzösischen Botschafters. Der Prinz von
Wales, Balfour , Chomberlain und die übrigen Mitglieder
des Cäbinets sowie Dclcassö befanden sich unter den Gästen.
Nach dem Diner begab sich König Eduard und Präsident
Loubet zur Galaoper ins Conventgarten -Theater.

Die liage in Oltalien.
Gegenüber der Tientsiner Meldung des Londoner Stan-

dard, daß in dortigen russischen Kreisen die Meinung Herr-
sche, der Ausbruch von Feindseligkeiten in Ostasien sei un-
vermeidlich, erfährt der B. L.-A., daß nach an gut unterrichte-
ter Stelle in Berlin eingezogenen Informationen amtliche
Meldungen über eine Zuspitzung der Verhältnisse im Osten



Nr . 157. 18. autm»9. Jnli 1903.

nicht eingegangen seien. Es ftpirbe dies unbedingt geschehen
sein , wenn die Lage sich so gestaltet hätte , wie die englischen
Meldungen besagen . •; . . .. ..

Heber die Haltung des Zweibundes bei -den Verwickel¬
ungen in Ostasien wird uns wlegraphlrt : :

* Paris , 8. Juli . Die Blätter heben hervor , daß Frank - .
reich und Rußland auch bei etwaigen Verwickelungen ' im:
äußersten Osten solidarisch vorzugehen vervflühtet sind . Me
beschleunigte Reise des Bizekönigs von Indien , Loro 'Eür-
zon, zum Zusammentreffen mit 'dem englischen ' Gesandtn in
Tokio wird hier als ein Grund angesehen , die Lage als ernst
zu bezeichnen, : *; './•

DenffcfilanÄ,
* Hamburg , 6. Juli . Me hiesige Bauinnung beschloß,

der „Berl . Volksztg ." zufolge , die jetzigen Forderungen der
Maurer und Zimmerlento vom 16. März 1904 ab zu « ,e-
willigen.  Durch diesen Beschluß durfte der gegenwär¬
tige Kamps sein Ende erfahren.

fiusiand.
* Notv -Dork , 7. Juli . Bei den fortgesetzten Straßen-

kämpfen  in Evansville haben 8 Kompagnien Miliz zwei
Salven aus die Volksmenge abgefeuert , die 20 (XX) Köpfe
zählte . Angesichts der Machtlosigkeit der Mliz henkte die
Menge einen unschuldigen Neger auf . Me Mliz hat 7 Per¬
sonen getödtet und 20 verwundet.

* Athen , 7. Juli . Theotokis bot dem Könige die De»
Mission  dos Kabinets an.

Hus aller Welt
Bebel erbt 400,000 Mark . Bebel hat wieder eine Erbschaft

im Betrage von 400,000 A  gemacht . Der Erblasser ist der vor
Kurzem in einer Münchener Heilanstalt verstorbene ehemalige
bayerische Leutnant Kollmann . Er vermachte Bebel bereits im
Jahre 1879 die Hälfte seines 800,000 A  betragenden Vermö¬
gens , „weil ihm Bebel einen großen Dienst geleistet habe". Be¬
bel hat die Erbschaft noch nicht awgetreten und läßt nach- Erb¬
berechtigten forschen.

Terlindenprozeh . Aus Duisburg , 7. Juli wird uns vom
„W. T . B ." gemeldet: Bankdirektor Endemann von der Harmo-
schen Bank hat bei der Prüfung der Bücher keinen Argwohn
geschöpft. Der Schaden , den seine Bank erlitten habe, sei auf
eine Million abgeschätzt. Direktor Meyer von der Deutschen
Bank konnte keine eingehende Einsicht in die Terlindenschen
Bücher vornehmen, weil Terlinden vieles verweigerte. Rechts¬
anwalt Hecking, Verwaliier der Konkursmasse der Frau Ter¬
linden , sagt über die in Amerika beschlagnahmten A  40,000 aus
die nach Behauptung Terlindens Eigenthum seiner Frau seien.
Verschieden« Werche seien zwischen Terlindens Ko-nkursmassse
und der Atieugesellschoft streitig . Die Aftiva der Terlindenschen
Masse betragen 60,998 A,  die Passiva 3,774,720 A  Nach Zu¬
gang der streittschenWerthe würden dieAktive 260,998 betragen.
Zeuge Simson von der Firma Warschauer u. Co. bekundet, am
11. Januar 1900 seien Terlinden auf 400 Aktien je 1000 A  ge¬
liehen worden, da die Auskünfte immer günstig lauteten und
gute Grundstücktaxen Vorlagen. Die Forderungen seiner Fir -na
betrügen ungefähr A  1,200,000 . Die Bank erhielt 4? Proz.
Dividende. Die Zweimillionenanleihe wurde in verschiedenen
Raten bezahlt. Bei Vernehmung des Bankdireftors Tretzdorf,
ds Vertreters der Rheinischen Bank , sowie des Bankdirektors
Heinseech vom Dortmunder Bankverein müssen Terlinden und
Kosbadt zugeben, daß die Rheinische Bank rmr Gefälligkeits¬
wechsel als Waarenwechsel bekommen habe. Zeuge Salomon-
son von der Berliner Disconto -Gesellschaft sagt aus , Terlinden
habe 400,000 A  Kredit gegen Aktien bekommen. Er habe in
geschickter Weise alle Bedenken zu zerstreuen gewußt. Ein Wech¬
selverkehr habe nicht bestanden. Kriminalkommissar Schnellrath-
Berlin hat die Ermittelung nach beiseite geschafften Konsols und
Geldern geleitet. Bei der Durchsuchung am 16. April 1902
fand er in der Wohnung der Frau Terlinden einen dort r er¬
borgen gehaltenen Beutel mit 3060 A  Zeuge Kaufmann Hom¬
berg, den Terlinden im Februar 1901 engagirte , um die Ge¬
schäftsführung in andere Bahnen zu lenken, sagt aus , daß' ihm
die Briefe und Bücher vorenchalten wurden . Es stehe fest, daß
der Rohgewinn nicht dem Umsatz entsprochen habe. Hierauf
wird die Beweisaufnahme gesch'lossen und die Sitzung untere
brochen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung begann Staatsan-
waltschaftsrath Kühne sein Plaidoyer . Er beleuchtete die einzel¬
nen Anklagepunkte und bemerfte , es bedürfe keiner Widerleg¬
ung, daß die von Terlinden hergestellten und in Verkehr ge¬
brachten Duplikatsaftien ein gewöhnliches Verbrechen seien.
Nach geständiger Rede unterbrach der Staatsanwaltschaftsrath
sein Plaidoyer , das er morgen Vormittag fortsetzen wird.

Treber -Schmidt vernrtheilt . Im Prozeß gegen den Direk-
tor Ad. Schmidt wurde gestern zu Cassel das Urtheil gespro¬
chen. Nachdem der Staatsanwalt beantragt hatte , alle Schuld-
ftagen zu bejahen und der Vertheidiger für Freisprechung plä-
dirt hatte , zogen sich die Geschworenen zurück. Nach llfLstündiger
Berathung gaben sie das Verdikt ab : Schmidt wird für schuldig
des betrügerischen Bankrotts und Betruges erklärt unter Aus¬
schluß mlldernder Umstände. Bei 7 der Geschädigten von 25
wurde Betrug nicht angenommen . Der Staatsanwalt beantrag¬
te eine Gesammtstrafe von 4 Jahren , 6 Monaten Zuchthaus,
sowie 5 Jahre Ehrverlust . Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 8
Monate Zuchthaus : 8 Monate Untersuchungshaft wurden ange¬
rechnet. Der Gerichtshof betonte in seiner Motivirung den
sehr geringen Einsatz beim betrügerischen Bankerott , wegen der
»erhältnißmäßigen Geringfügigkeit des Objekts beim Betrüge,
dagegen die jahrelangen systematischen Fälschungen ernersetts,
andererseits den Umstand, daß der Aufsichtsrath seme Pflicht
nicht erfüllt habe, und die seitherige Unbestrastheit des Ange-
klagten. Es wurden ihm daher die Ehrenrechte belassen.

Die Humbert -Affaire . Labori übernahm unter gewissen Be-
dingungen die Vertheidigung des Ehepaars Humbert . Labori
will seine Clienten abhalten , allzugroßes Aufsehen zu -erregen.
Der Prozeß soll vom 10. bis zum 15. August dauern.

Prinzeß Marie Bonaparte erlitt , wie aus Paris gemeldet
wird, kürzlich einen Schlaganfall und zog sich infolge e nes
Sturzes hierbei einen Schenkelbruch zu. Da das Befinden ziem¬
lich besorgniherregend ist, wurde Prinz Louis Bonaparte aus
Tifljz anä Krankenlager berufen.

Wkettadeaer « e»er»l-A»^ vr.

Eine drollige Szene spielte sich im Kleinen Thiergarten
zu Berlin ab . Eine Dame kam mit ihrem Affen aus der Hoch,
schule für Thierarzneikunde und trug ihn in einer Pappschach¬
tel unter d-em Arm . Plötzlich machte sich der Affe los und

!saß im nächsten Augenblick auf der Spitze -des -̂höchsten Bau¬
ches. Umsonst war alles Locken und Bittest der Herrin. Na¬
türlich sammelte sich sofort eine,große Menge von Menschen
an'. 'Me -Herrin holte' Kirschen, .aber das' Thier widerstand
der Lockung. . Als alles nichts half / kam dör Dame ein guter

- Gedanke . Sie bat die Menge , etwas zurückzutreten , nur ein
‘kleines Mädchen ' behielt sie bei sich: Dieses streichelte sie am
Kopf und Rücken, immer mit den Worten : „Mein liebes Frätz¬
chen! Mein liebes Fritzchen !" Und siehe da, was alles an-

. dere nicht vermocht hatte , das bewirkte diö Eifersucht . Daß
-die Herrin ein fremdes Kind liebkoste, das komtte „Fritz " nicht
dulden ; ,so schnell, er vorher ceuf den Baum hmanfgeklettert

' war , so schnell kam er jetzt herab : Ein Herr bot der Besitzerin
sofort eirien Hundertmarkschein für Ueberlassustg des Thienes,
aber sie lehnte den Verkauf ab.

Eine verwickelte Geschichte. Ein seltenes Malheur widerfuhr
kürzlich einem jungen Künstler , der sich zu ' einem Ausflüge in
die Umgebung Münchens eines . Schncmferls bediente, das er

.selbst lenkte. Anfangs ging die Sache ganz gut, als der junge
Mann aber mit seinem Benzinroß in eine kleine Ortschaft bei
Großhesselohe kam, ging das Unglück an . Der Automobilist fuhr
einem Anwohner mitten durch den Holzzaun in den Gemüsegar¬
ten und richtete unter den jungen Kohlrabi und- gelben Rüben
eine riesige Verheerung an . Der Oekonom kam mit zwei Söh¬
nen herbei , komplimentirte den Künstler: mit kräftigen Ausdrü¬
cken und forderte schließlich für Zaun und Gemüsegarten 200
A Entschädigung. Da aber der Automobilist in dieser Beziehung
momentan ohne genügendes „Benzin " war , behielt der Oeko-
nom das Schnaufer ! als Pfand zurück, während dessen Lenker
mit der Bahn nach München zurückfuhr, um die zur Auslösung
seines Fahrzeuges nöthigen Mittel zu holen. Allein das Schick¬
sal forderte no-ch ein zweites Opfer : Kaum war der Eigenthü-
mer des Auwmoblls abgedampft und die Gemüther beruhigt,
als ein Sohn des Oekonomen, ein angehender Jugendbildner,
den Motor bestieg, um sich ein wenig im Automobilfahren zu
üben. Er konnte aber den Verschiußhebel nicht mehr finden und
das Vehikel ging in rasendem Tempo solange querfeldein , bis
sich ihm ein Baum als Hinderniß entgegenstellte, während es
dem „neuen Herrn und Besitzer" gelang, noch stühzeitig abzu¬
springen . Ms der Künstler zurückkehrte, um sein Fahrzeug ab¬
zuholen bzw. auszulösen , fand er es in einem solchen Zustande
daß er es per Bahn zurückspediren mußte. Nunmehr forderte
der Künstler im Klagewege durch seinen Anwalt 500 M . Ent¬
schädigung für sein Automobil , der Oekonom 200 M . für seinen
Zaun und Garten und zudem schweben gegen beide, wie auch ge¬
gen den Sohn des Oekonomen verschiedene Anzeigen wegen Be¬
leidigung , Sachbeschädigung und Uebertretung der Automobil-
fahrordnung!

Die Hochzeit im Eisenbahnzug.  Daß «die sehr
formlose schottische Eheschließung , durch die der Grenzort
Gretna -Green so berühmt geworden ist, noch immer zu recht
besteht , hat dieser Tage ein Edinburger Gericht anerkannt.
Me jetzt 19jährige Tochter einer Wäscherin in Woking bei
London , Kate Marlow , hatte vor 2 Jahren den 21jährigen
Koch Rodger aus Glasgow kennen gelernt . Das Paar wollte
im April 1902 heirathen , aber die Verwandten dtzsMädchens
waren dagegen . Daraufhin bestteg das junge Paar im Mo¬
nat Mai einen Eisenbahnzug , der nach. Glasgow fuhr , und
sobald der Zug die schottische Grenze überschritten hatte , steckte
Rodger seiner Braut einen Trauring an den Finger und er¬
klärte , daß sie seine Frau sei. Sie wohnten dann in einem
Hotel in Glasgow zusammen und zwar unter falschem Na¬
men , weil sie fürchteten , von den Verwandten verfolgt zu wer¬
den. Der Richter , Lord Kincairey , erklärte dann , nachdem die
junge Frau ihren Mann auf Anerkennung der Ehe verklagt
hatte , dies« im Eisenbahnzuge geschlosseneEhe für gültig.

Hus der Umgegend.
* Schierstein , 7. Juli . Gestern Morgen 4 Uhr wurden der

Sch. Z . zufolge vom Fischer Phllipp Schröder 4. auf dem Ha¬
fendamm an der unteren Hafenmündung Rock, Stock und Hut
eines Mannes gefunden, welcher aller Voraussetzung nach den.
Tod im Wasser  gesucht hat . Verschiedene in den Kleidern
Vorgefundene Papiere lassen es unzweifelhaft erscheinen, daß '
die Sachen einem gewissen Wilhelm Simon aus Rambach ge¬
hören. Das Suchen nach der Leiche blieb bis jetzt ohne Erfolg.

-j- Dotzheim, 7. Juli . In der letzten Gemeindevertre-
tungssitzmrg lag ein Thell des neu ausgestellten Bebauungs¬
plans , der erste wurde in vergangenem Jahr von der Regierung
in Verbindung mit dem Magistrat Wiesbaden beanstandet , vor.
Derselbe enthält die Straßenanlage zwischen der Eisenbahnlinie
und Biebricherstraße , südlich der Wiesbadenerstraße , in wel- ;
cheni die Straßen für die projektirte elektr. Bahn enthalten
sind. Die Pläne erhielten die Zustimmung der Körperschaft.
— Der Kostenvoranschlag zum Schulhauserweiterungsbau an
der Mühlgasse mit einem Betrage von 25 000 A wurde geneh¬
migt. — Ein Gesuch des Tünchers Wilhelm Baum zur Neber-
brückung der Belzbach an der Obergasse wird vertagt zur näch¬
sten Sitzung und soll die Angelegenheit bis dahin noch einer
örtlichen Besichtigung unterzogen werden. —Die von dem Bür¬
ger- und Hausbesitzerverein , welcher sich kürzlich hier gebildtt,
am letzten Samstag abgehaltene Versammlung war sehr schlecht
besucht. In derselben wurde der Name „Hausbesitzerverein"
fallen gelassen und der Verein nur „Bürgerverein " benannt . —
Eine ruchlose Thal ist hier in der Samstag Nacht verübt wor¬
den, indem !dem Maurer Heinr . Adolf Wägner auf seinem
Grundstück 8 Obstbäume abgebrochen, die Krone und Rinder
abgerissen wurden . Der Eigenthümer hat eine Belohnung aus-
gesetzt und gelingt es hoffentlich, die Thäter zu entlarven.

* Idstein , 7. Juli . Versetzt sind zum 1. Oftober d. I . von
der Kgl. Baugewerkschnle hier der Kgl. Baugewerkschnl-Obcr-
lehrer Herr August Göbel  an die Baugewerkschnle in Köln
und der Kgl- Bangewerkschnl-Lehrer Herr Paul Jahnke,  an
die Baugewerkschnle in Frankfurt a. O.

D . Mainz , 8. Juli . Vor der 2. Strafkammer stand gestern
der katholische Pfarrer Mathäus Kemmerer  aus Gaubickel¬
heim unter der Anklage der schweren Mißhandlung
von Schulkindern . Der Angeschuldigte soll im Laufe der Mo¬
nate Oktober bis November 1902 sich in elf Fällen während der
Religionsstunden , darunter in 9 Fällen mittels „gefährlicher"
Werkzeuge, der Mißhandlung von Schüler und Schülerinnen
schuldig gemacht haben . Der Staatsanwalt bemerkte in seinem
Plaidoyer , daß durch Anordnung des Ministeriums das Züch-
tigungsrecht im ganzen Großherzogthum geregelt sei. Nach der
Verordnung dürfe unter keinen Umständen -auf Händen , Gesicht
oder Rücken der Kinder geschlagen werden. Die von denc An¬
geklagten begangenen Mißhandlungen erforderten eine entspre¬
chende Sühne und diese könne nur in einer Freiheitsstrafe be¬
stehen. Er beantrage 3 Monate Gefängniß. Das Gericht erklär¬
te, daß sich der Pfarrer in allen 11 Fällen der Körperverletzung
schuldig gemacht habe und erkannte 'im ganzen auf 160 A  Geld¬
strafe.

Oe . Flörsheim , 7. Juli . In der letzte« Sitzung der Ge-
'meindevertretung  wurde bett . der Vorlage der Kgl.
Regierung über „Beschaffung von Lehrkräften und Lehrsälen in

"der hiesigen Gemeinde" beschlossen, die Erbauung von Schul¬
lokalen bis zur Aufstellung des nächstjährigen Haushaltungs¬
planes zu verschieben, weil die Gemeindekasse durch den Neu-

jbau eines Krankenhauses , Erweiterung des Friedhofes usw.
-schon zu hoch in Anspruch genommen ist. Eventuell sollen ent-
!sprechende Räume für Lchrsäle gemiethet werden. — Die im
'Rathhause neu hergerichtete Wohnung wurde dem Gemeinde-
rechner zum jährlichen Miethpreis von 120 A  überlassen.

Oe . Eddersheim , 7. Juli . Am vorigen Sonntag beging der
-hiesige Handwerkerverein  seine Fahnenweihe , welche
-in der schönsten Weise verlief. Es betheiligten sich daran auch
der „Bäckerklub-Wiesbaden " sowie die „Vereinigung fremder
Gehilfen -Fiörsheim ". Me prachtvolle Fahne , welche von der
Firma W. Hammann -Wiesbaden geliefett ist, wurde allgemein
bewundert.

: !: Höchst a . M ., 7. Juli . In der Nacht zum Menstag
»Machte hier ein junger Mann im Alter von 26—28 Jahren
•einen Selb st Mordversuch,  der jedoch mißlang . Die Uro-
: sache soll verschmähte Liebe sein. Der junge Mann hatte mit

einer Frau von über 50 Jahren ein Derhältniß angeknüpft und
hätte es sich zu Herzen genommen, als die Frau diese Be¬
ziehungen wieder löste.

* Frankfurt a. Mt , 7. Juli . Der Rechtsanwalt Max B y ck
hüt sich auf der neuen Parzelle des israelitischen Friedhofs heute
Vormittag in einem Bosket erschossen.  Er hmterließ einen
Brief , in dem er angibt , daß er wegen einer Krankheit frei¬
willig in den Tod ginge. Von anderer Seite werden als Ur¬
sache der Tihat finanzielle Schwierigkeiten genannt , die in ver¬
fehlten Börsenspekulationen ihren Grund hätten . — Nach der
„Volksst." hat Byck große Unterschlagungen begangen, die sich,
soweit sich bis jetzt fesfftellen ließ - auf etwa 150,000 A belau¬
fen.

i. Geisenheim, 7. Juli . Ein frecher Diebstahl  wur¬
de heute Vormittag hier bei einem Barbier verübt . Ein bei
diesem beschäftigter Gehülfe stahl in einem unbeobachteten Au¬
genblick eine an der Wand hängende sog. Patentoasse und er¬
griff damit die Flucht. Obwohl der Diebstahl sofott gemerft und

- der Dieb verfolgt wurde, gelang es nicht, ihn festzunehmen,
i Die Casse, in der sich ein größerer Geldbettag befand, wurde

ihres Inhaltes beraubt in der Nähe Eibingens in Weinbergen
gefunden. Der Dieb heißt Johann Baptist Lefferle,  stammt
angeblich aus Frankreich , ist 24 Jahre alt , 1,65 m. groß , trägt
dunklen Spitzbart und ebensolches Kopfhaar. Die Kleidung des¬
selben besteht aus dunklem, abgetragenen Anzug (Gehrockj. Sein
Gesichtsausdruck ist scheu.

. X. Bingen , 7. Juli . Die gestern hier im Rhein gelandete
Leiche, war diejenige des 9 Jahre alten Karl Ringel  st ein
aus Laubenheim bei Mainz . Derselbe ist am 2. Juli Abends
beim Baden ertrunken.

* Wiesbaden,  8 , Juli.

Wiesbadener Kehricht-Verbrennung.
Me Frage der Kehrichtabfuhr war in der letzten Zelt für

unsere Stadtbehörde akut geworden . Früher bestand neben
der städtischen Müllabfuhr auch noch die Abholung des Keh¬
richts durch den Hausbesitzerverein , wodurch beiden Theilen
die Arbeit erleichtert war . Außerdem hatte die gegenseitige
Konkurrenz das Gute , daß die Preise für die Abfuhr von Sei¬
ten der Müllwagenbesitzer nicht in die Höhe geschraubt wer¬
den konnten . Der Hausbesitzerverein hatte aber mit der
Sache ebensolche Scherereien , wie die Stadt . Plötzlich stellte
der Verein den Betrieb ein und die Stadt mußte die gesamm-
te Abfuhr übernehmen . Me nächste Folge war , daß die
Müllwagenbesitzer — da nunmehr konkurrenzlos — mit den
Preisen in die Höhe gingen , sodaß die einzelnen Hausbesitzer
zum Theil bedeutend gesteigert werden mußten . Außerdem
reichten die Ablagerungsplätze nicht mehr ans . Ein Aner¬
bieten von Wehen aus , dm Müll dort abzuladen , konnte we¬
gen des weiten Weges , der damit verbundenm Kosten und
Zeitversäumnitz nicht acceptirt werden . Wer ein Ausweg¬
mußte alsbald gefunden werden , denn die Menge des täglich
abgefahrenen Kehrichts ist bedeutend größer , als der Uneinge¬
weihte glaube , mag . Da entschloß sich unsere Stadtbehörde,
einm Versuch mit einem Verbrennungsofen zu machen . Da
z. B . die Stadt Hamburg bezüglich der Rentabilität der Ver-
brennungsöfm schlecht« Erfahrungen gemacht hat , so sollte
bei uns ein dreimonatlicher Versuch gemacht werden . Es
sei hier gleich bemerkt , daß der Versuch zu unseren Gunsten
ausgefallen ist . Die Bauverwalttmg setzte sich in Verbind¬
ung mit der „Gesellschaft für hygimische Müllverbrennung,
System M . Dörr -Schuppmann in Berlin und ließ hier zwei
Verbrmnungsöfm errichten . Bekanntlich hatte die Süd¬
deutsche Eismbahngesellschaft , bevor die Siadt ihr eigenes
Elekttizitätswerk errichtete , ein solches an der Mainzer Land¬
straße hinter dem Gaswerk erbaut . Nachdem unser Elektr ».
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zitätswerk aber fertig war , und die Süddeutsche Eisenbahn,
gesell-schaft die Stromlieferung der Stadt übertragen hatte,
stand das Gebäude hinter dem Gaswerk leer. Es war ern
kluger Schachzug unserer Behörde, gerade dieses Gebäude zu
erwerben, um in demselben zwei Verbrennungsöfen auszu¬
stellen, denn gerade die günstige Lage des Gebäudes zum
städtischen Elektrizitätswerk und das Vorhandensein emes
Dynamos im Gebäude selbst, verbürgt die Rentabilität des
'Unternehmens. Die beiden Verbrennungsöfen sind aus
feuerfesten Steinen erbaut , zeigen vorn eine schwere, eisen-
beschlagene Feuerung , während sich oben eine Oeffnung be-
stndet zum Ausfüllen des Mülls . Der Müll wird m zwei
Zeitabschnitten angefahren. Vormittags gegen elf Uhr und
Nachmittags gegen 6 Uhr kommen die Müllwagen an . Der
Müll wird aus Lowries geladen, welche durch eine Drahtseil-
bahn auf den oberen Boden der Oefen gezogen werden. Diese
Drahtseilbahn wird durch einen elektrischen Motor m Be¬
trieb gesetzt, der vorläufig noch vom Elektrizitätswerk ge¬
speist wird. Sobald aber alle Einrichtungen beendet sind,
wird der Motor von den eigenen Akkumulatoren gespeist
werden, so daß auch dafür keine Kosten mehr entstehen. Ein
Geleise, welches oben über die Oefen führt , bringt dre Low-
ries an die Oesfnung, durch welche die Oefen aufgefüllt wer¬
den Welche Menge täglich verbrannt werden kann, erhellt
daraus , daß täglich 18—20 Tonnen , also bis zu 2000 Kilo¬
gramm Mull gegenwärtig in dem Zeinen Ofen verbrannt
werden. Der zweite Ofen ist noch nicht im Betrieb . #
den Ofen führen starke Windrohre, welche durch era vielfach
verzweigtes Gebläse das Feuer anfachen. Die Mündungen
des Gebläses liegen hauptsächlich im unteren Theil deS
Ofens an den Seitenwänden . Der Ofen selbst brennt durch
den Müll ohne Feuerungsmaterial . Kohlen wurden nur
zum einmaligen Anzünden des Ofens verwandt, seitdem
brennt er ununterbrochen Tag und Nacht, angefacht durch das
Gebläse. In dem Ofen selbst herrscht eine Gluthhitze von
1200—1400 Grad . Alles wird in der Hitze geschmolzen. Por-
zellan, Eisen, Mas , Blech usw. verwandeln sich rn eine Masse
flüssig wie Harz und tropfen beim Ausschlacken des Ofens
herunter Der Ofen wird alle halbe Stunden ausgeschlackt.
Durch das flüssige Metall entstehen groteske Formen und
Schlacken von prächtigem Glanz . Obwohl diese Schlacken
infolge ihrer außerordentlichen Härte zur Herstellung von
Betonböden benutzt werden, so sei doch darauf hingewiesen,
daß die Schlacken in ihrem Metallglanz sich vorzüglich zum
Aufbauen von Grasten , zur Beeteinfassung, zu Spnngbrun-
nenanlagen u. dergl. eignen. Gärtner und Privatleute seien
deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß Ne Betnebsver-
waltung die Schlacken abgiebt und ein Aussuchen schöner
Schlacken bereitwilligst gestattet. Außer den Schlacken blerbt
im Ofen noch eine gewisse Flugasche zuruck, welche als Blu¬
men- und Pflanzendünger Verwendung finden wird . Wie
bei jedem Verbrennungsprozeß , so entwickeln stch auch m dem
Ofen Gase, welche jedoch keine pekuniäre Ausnutzung gestat¬
ten da es werthlose Oxydgase sind. Vor allen Dingen galt
es nun die sich im Ofen entwickelnde Hitze nutzbringend zu
verwenden. Deshalb stehen mit den Oefen zwei mächtige
Dampffessel in Verbindung . Der entwickelte Dampf treibt
zu gleicher Zeit das Gebläse, welches das Feuer un Ofen fort-
gesetzt anfacht. Außerdem aber ist man soeben damit be-
schäftigt, durch den erzeugten Dampf die von der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft mit,übernommene Dynamoma
schine in Betrieb zu setzen, um eine bedeutende elektrische
Kraft zu erzeugen, welche zum Theil dazu benutzt werde^
wird , den elektrischen Motor der Drahtseilbahn für den Auf-
zug der kehrichtbeladenenLowries zu speisen, zum größten
Theil aber in das städtische Elektrizitätswerk abgeführt wird.
Da die außerordentliche Hitze eine 6—8fache Verdampfung
der Dampfkessel gestattet, so geht man mit dem Plan um,
durch eine isolirte Leitung die überschüssige Dampflraft nach
dem nahegelegenen Elektrizitätswerk zu leiten, um hier dre
Dynamos in Bestieb zu setzen, wodurch eine bedeutende Er-
sparniß an Kohlen und Bestiebsmaterial im Elektrizitäts-
werk erzielt wird . Es ist also leicht ersichtlich, daß alle diese
günstigen Momente dazu beitragen werden, daß die Verbren-
ung «öfen für uns rentabel werden. Die Erbauung der Oefen
leitete Herr Bauinspektor Beriet.  Den Betrieb der Oefen
führt Herr Maschinenmeister Heinrich E b e n i g.

* Personalien . Dem Dirigenten der Steuer -Abtheilung,
Herrn Ober -Regierungsrath P e t e r s e n , ist das Amt als Per-
sonalrath der Regierung nebenamtlich übestragen worden.

* Grotzherzog Adolf vom Luxemburg wird am heutigen
Tagen aus Schloß Walferdingen in Königstem zum Besuche sei-
ner Gemahlin eintreffen , um alsdann später nach dem Reudenz»
schlosse in Luxemburg sich zu begeben.

* Ein Burcn -Jdyll im Nassauer Land. Das bekanwe
..Waldenserdörfchen" Charlottenberg bei Holzappel muß als em
kinderreiches" Dorf bezeichnet werden, denn dasselbe zahlt der

225 Seelen 75 schulpflichtige Kinder im Alter von 6- 14 Iah-
Ten. Zieht man die Kinder unter 6 Jahren hierbei noch in Be¬
tracht , so hat das Wort „Kinderreichthum" seine volle Berech¬
tigung . Zehn Kinder in einer Familie sind dort keine Selten¬
heit - also eine Art „Buren -Jdyll " im Nassauer Land.

r Im neuen Bahnbossterrain ist man gegenwärtig damit
beschäftigt, die noch vorhandenen Gebäude niederzulegen, da die
Plätze ebenfalls bis zur Höhe des Niveaus mit Grund ausgefüllt
werden müssen. Der Bahndamm für die Strecke in der Richtung
Niedernhausen , der bedeutend höher wird , ist seit einigen Tagen
in Angriff genommen. Die Ueberbrückung über die Taunus-
und Rheinbahngeleise zur Beförderung der Grundmassen mst-
telst Materialzügen ist fertig gestellt.

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgige große
Gartenfest der Kurverwaltung unter Mitwirkung des Einöds-
hofer-Orchesters und auf das abendliche große Feuerwerk mrt
seinen theils neuen Darbietungen aufmerksam. Die Luftballon-
Ausffahrt findet gegen 51/2  Uhr statt . - Am nächsten Samstag
findet eine Rüunion dansante im weißen und rochen Saale des
Kurhauses statt . Balltoilette sHerren Frack und weiße Braves
ist Vorschrift. — Wir machen ganz besonders darauf autmerk-
sam daß eine der so beliebten Rheinfahrten der Kurverwaltung
am nächsten Donnerstag 16. Juli stattfinden und es sich der recht-
zeitigen Bestellung des Schiffes wegen empfiehlt schon jetzt d,e
Bethelligung an der Tageskasse des Kurhauses anzumelden.

* Refidenzcheater . Heute Mittwoch wird die Straug sche
Operette „Wiener Blut " gegeben. Für Donnerstag hat Direktor
Hennenberg die 16. und letzte Aufführung m dieser sayon der
Operette ,Madame Sherry " zum Besten der Ferienkmoiiieen
ausnahmsweise bei kleinen Preisen angesetzt. Im 2. Akt wird
Herr Feiler das beliebte Robert Schuhmann sche Wanderlied
Ertragen , und Frl . Jera ihren mit größtem Beifall ausgenom-
menen spanischen Tanz nochmals excustren. Freitag findet die
3. Aufführung von „Fatinitza " statt.

* Walhallatheater . Die für Mittwoch projektirte Nach¬
mittagsvorstellung mußte wegen der schwierigen Vorbereitungen
zur Operetten -Novität „Der Wahrheitsmund " auf einen spa-
teren Termin verschoben werden. Die Premiere letztgenannter
Operette kann auch erst Freitag in Scene gehen. Am Donners¬
tag findet demzufolge eine nochmalige Aufführung der lustigen
Posse „Robert und Bertram " statt.

* Die diesjährige Berloosung im Nassanischen Kunstverem.
In den Räumen der Gemäldegallerie im Erdgeschoß des Mu-
seums in Wiesbaden hat der Nassauische Kunstverem, der nun¬
mehr auf eine 56jährige Thätigkeit herabsteht, die Gewinne aus¬
gestellt, die diesmal zur Berloosung kommen. Die Zahl der Ge¬
winne beläuft sich dem stattlichen Mitgliederbestand , den der
Verein im ganzen Lande aufweist, entsprechend, auf 63. Da¬
runter sind nicht weniger wie 16 Oelbilder und Aquarelle , der
Rest setzt sich aus Mappen , Qriginalradirungne Steindrucken
und schöngerahmten Photographien zusammen. Unter den Rw-
dirungen sei die von Peter Halm nach dem berühmten Bild von
Max Liebermann im Städelschen Kunstmstitut „Waisenhaus zu
Arnsljerdam" 'hervorgehoben. Die Steindrucke stnp von _ lv.
Steinhaufen , dem jüngst verstorbenen Emil Lugo und .-gans
Thoma . Unter den Photographien fallen neben denen nach
Dürer , Tizian , van Dyck und anderen Klassikern dm nach Mü-
let Mesday und Corot am meisten ins Auge. Die Auswahl
zeigt, daß der Nassauische Kunstverein bestrebt ist, m den Kunst-
wirren der Gegenwart zwischen den Extremen auszugleicyeu
und einen mittleren Weg einzuhalten . Tragen die Photographien
nach modernen Meistern den Anschauungen des neueren Ge¬
schmacks Rechnung, so ist das diesmalige Nietenblatt , das Gen
rebild von Vaittier „Schwarzer Peter ", ein Hauptwerk der al
ten Schule . Bei dem geringen Jahresbeitrag von nur lechs
M «rk ist es nur dadurch möglich den Mitgliedern em 10 werth-
volles Blatt zuzuwenden, daß 800 bis 900 Exemplare von dem
anmuthigen Kunstwerk genommen worden sind. Hoffentlich se¬
hen sich recht viele Mitglieder des Vereins auch von autzerhalb
die Sammlung der Gewinne noch vor der am 13. Juli itattnn-
findenden Verlosung an . Die Gallerte ist seit Begmn der
Saison in den Sommermonaten nicht allem an allen Wochen-
tagen außerSamstag , sondern auch Sonntags von 10- 1 und von
3- 5 geöffnet. Gerade hierdurch hofft der Kunstverem icmen
auswärtigen Mitgliedern den Genuß seiner Sammlungen zu
erleichtern und den Sinn und das Interesse für die bildende
Kunst in möglichst weite Kreise zu tragen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit dem herrlichen Präludium
von Volkmar eröffnete Herr Wald  das letzte Konzert , in dessen
Verlauf er noch das schöne Abendlied von Remecke spielte. Er
würde sich den Dank aller Hörer verdienen, wenn er diese bei¬
den schönen Kompositionen recht bald wiederholen wollte. Fit.
Emmy Zingseu (Soprans sang mit sympathischer Stim¬
me die schönen Lieder „O du, vor dem die ^Stürme ichweigen
von Israel , den Pilgerspruch von Mendelssohn und ,,^>hr lie¬
ben Sterne " von Kurschmann, und Herr Richard Lotter-
mann (Violine ) spielte in gewohnt mustergültiger Weise ue
stimmungsvolle Komposition „Fantasie Mgique " aus der Suite
op. 8 von H. Spangenberg und das Adagio von Core li und
trug damit ebenso wie die andern Solisten zu dem Gelingen des
schönen Konzertes bei. - Heute Mittwoch Abend wird ue
rühmlichst bekannte Konzertsängerin Fräulem Mama Krebs
von Frankfurt a. M . «Alt ! Lieder von Handel , Mendelssohn,
Lechuer und Haine singen, Hem Paul Hertel (Cella , wird
Kompositonen von Godard und Stradella vortragen und bei dem
anerkannt künstlerischen Können beider Solisten steht allen Be¬
suchern ein genußreiches Konzert in Aussicht. Wir machen alle
Freunde dieser Konzerte darauf aufmerksam, daß vor den Le-
ginnenden Sommerferien , die bis zum September dauern , nur
noch dieses Konzert und das Schlußkonzert am Mittwoch 15.
Juli stattfindet . Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen , dm
Abends 6 Uhr in der Marktkirche beginnen, ist wie immer frei.

* Mannergesangverein „Concordia ". Wie aus dem.heutigen
Anuoneentheil ersichtlich, veranstaltet der Männergesangverein
,Concordia " am Samstag , 11. einen Familienabend bei iemein
Mitglied « Ritter auf der Bürgerschützenhalle. Für Untcrhalmng
etc. ist Seitens der Bergnügungskommission bestens gesorgt.

* Ueber den Frankfurter Gesangwettstreit veröffentlicht die
Leipz Jll . Ztg ." einen Rückblick aus der bewährten Feder des

bekannten Musikschriftstellers und Kritikers Friedrich Brandes-
Dresden , dem wir folgende Stellen über die Wiesbadener Ge¬
sangvereine entnehmen : „Danach (nach den kritischen Notizen
des Verfassers , sangen den Preischor : Der Berliner Lchrerge-
sangverein am besten; nächst ihm gleichwerthig der Sauger-
chor des Turnvereins in Offenbach a. M -, der Kölner Man¬
nergesangverein , die Concordia -Essen, der Wiesbadener
Männergesangverein  usw . Weiterhin heißt es : „ Nach
dieser Reihenfolge kann man sich die Reihenfolge deriemgen 12
Vereine , die nach meiner Ansicht zum engeren Wettbewerb zu¬
gelassen werden konnten, konstrniren . Sie stimmt auch jo ziem¬
lich mit dem Urtheil der Preisrichter überem , einzig die Be-
werthung des Dortmunder Lehrergesangverems und des WmS-
dadener ^ '^ 'ergesangvereins- ausgenommen , bie nach meiner -00
rechnung an sechster und siebenter Stelle stehen müßten , sicher
aber haben alle gekrönten Vereine Glänzendes und die meisten
andern Vereine Hochachtbares geleistet.

* Jmmobilien ^ ersteigerung. Bei der zweiten Versteiger-
una von Immobilien der Erben der Eheleute Heinrich Neusert
blieben Letztbietende auf : 1. Ein dreistöckiges Wohnhaus nebst
dreistöckigem Hinterbau , belegen auf dem Römerberg Vtt. d,
nebst 3 Ar 54,75 Quadratmeter Hofraum und Gebäudes ache,
taxiert zu 78 000 A,  Herr Fritz Neusert mit 85 000  2 . Acker
Erkerlsborn ", 1. Gewann , mit 17 Ar 43,75 Quadratmeter

Flächengehalt, taxirt zu 1750 A,  Herr Tapezierer Heinrich
Jung mit 8500 A ;; 3 . Acker „Schwarzenberg , t  gewann , mit
14 Ar 18,75 Ouadrameter , taxirt zu 2100 A,  Herr Ed . Kahn
mit 3000 A;  4 . Wiese „AdamAhal ", 2. Gewann , mit 17 Ar
21,25 Quadratmeter , taxirt zu 1050 A,  Herr Architekt Karl
Dormann mit 2000 A;  5 . Wiese „Adamsthal ", 3- Gewann , mit
19 Ar 63,75 Quadratmeter , taxirt zu 1200 F., Herr Wilhelm
Hohmann mit 3150 A ; 6. Acker „Hinter dem H°^ graben , 3.
Gewann , mit 18 Ar 98,25 Quadratmeter und 7. 3. Gewann Mit
10 Ar 98,25 Quadratmeter Flächengehalt, Acker ,,Hmter dem
Haingraben ", taxirt zusammen zu 8800 A , Frau -qvhaun Sarg
Wwe . mit 21100 A

*  Der Amerikaner Broms beim Looping the Loop verun-

glückt. Der kühne Deutsch-Amerikaner Broms,  der , wie
sich unsere Leser erinnern werden, vor wenig Wochen auch hier
sein Schaustück „Looping the Loop" im Cirkus Wulff ausführte,
ist, wie uns ein Telegramm aus Budapest meldet, gestern Abend
im Cirkus Sideli verunglückt und dürfte beim Erscheinen dieser
Zeilen nicht mehr am Leben sein.

* Pech. Heute Morgen stürzte ein «roßer , mit Heu belade¬
ner Rollwagen vor der Thorfahrt des Hauses Wellmtzstraße
16 um, wodurch das Trottoir vollständig gesperrt wurde . Das
Heu mußte an Ort und Stelle abgeladen werden, ehe die Rotte
wieder flott gemacht werden konnte.

Unwahres Gerücht . Heute Morgen wurde in der Stadt
das Gerücht kolportitt , gestern Morgen sei im .»Dodheimer
Feld" ein Schulmädchen aus der Schule an der Rhemstrahe ver¬
gewaltigt worden. Die Schulkinder erzählten, das Mädchen ha¬
be mit zwei anderen Kindern gespielt, als em Marm an ste
heran trat und sie aufforderte , ihm etwas zu holen. Daraufhin
seien zwei Kinder fortgelaufen, während das dritte dem M «ume
aefolat sei. Dieser habe dann das Mädchen an den Händen fest-
gebunden und mit sich in das Feld genommen, wo er es , als
Leute kamen, in einen Acker geworfen habe, wahrend er durch¬
ging . Das Kind hat diese Schauergeschichte auch semen Eltern
erzählt . Dieselben ließen es sofort von einem Arzte unterrachen,
der aber in keiner Weise irgend ein Vergehen feststellen konnte
Die Eltern sind überzeugt, daß das Kind die Schule geschwanst
und aus Furcht vor Strafe die Schauermär erfunden habe.

* An der Grenze des Uebersinntichen. Der bekannte Psy¬
chologe Leo Erichsen,  dessen Experimente des ungelösten
Räthsels in den Kreisen der Wissenschaft eben \t> großem In¬
teresse begegnen, wie sie das Staunen des Laien hervorrilsen,
wird am 10., 11., 12. Juli im hiesigen Castno eme Experimen.
talsoir ^e veranstalten . Leo Erichsen bringt absolut neue De-
monsttationen auf dem Gebiete des annormalen Seelenlebens,
die eine Kritik wie folgt charakteristrt : Darbietungen
haben einen faszinirenden Reiz . Sie ft̂ rn sich bis zu den
wirklichen Räthseln des Lebens, bis zu der echten, das Wunder-
bare streifenden Gedankenübertragung , ja bis zu den hochftm
Geheimnissen der menschlichen Sinnesthätigkeit , di« noch ver¬
geblich ihre Auslösung in den subtilen Kräften der Natur fu-
chen." — Wir verweisen auch auf das Inserat.

Kunff, fcitteratur und Witfenfdiaff.
* Monte Carlo " nennt sich ein neues abendfüllendes

Lustspiel von E . Waiden,  welches zu Beginn der Mmter-
Saison im „Residenztheater" in Hannover und im ..Schiller-
Theater " in Kiel erstmalig in Scene gehen wird . Das Stuck
spielt, wie der Titel besagt, im Milieu der ebenso berühmten
wie berüchtigten „Spielhölle " drunten am blauen Mittelmeer
und wird unter anderen neuen naturgetruen Dekorativen auch
das Junere der Spielsäle mit seinen Roulette - und Trente et
quarante -Tischen auf die Bühne bringen Wie wir uns bereits
durch die Lektüre überzeugt haben, darf das neue Werk auf all¬
gemeine Beachtung Anspruch machen und wird zweifellos bei
den Bühnenleitern viel Anklang finden.

5traflrammer-8itzung vom 7. 13uli 1930.
Ein China -Krieger.

Zum zweiten Male stand der ehemalige Unteroffizier
vom Feldartillcrie -Regiment Nr . 27 vor Gericht , welcher sich,
indem er in der Stammrolle seine unter sein Personal gesetzte
Unterschrift durchsttich, der Beschädigung einer öffentlichen Ur-
künde schuldig gemacht haben soll. Der Mann , ehemaliger Chi¬
nakämpfer , war wider seinen Willen als dauernd vollständig
dienstunfähig beim Militär entlassen worden . Darüber , ftswie
über das ihm in der „Führung im Dienst " gegebene Pradmat,,
welches ihm die Erlangung des Civilversorgungsscheines un-
möglich machte, ärgerte er sich und er soll aus diesem Aerger
heraus auf dem Batterie -Bureau die Durchstreichung oorgenom-
men haben . Nach einer Auskunft, welche eingezogen worden ist
und auch nach dem Worilaut des ihm mitgegebenen Passe , war
W . an dem Tage der That noch als im Dienst stehend zu be¬
trachten . Das Gericht sprach daher seine Unzuständigkeit aus,
weil die Competenz des Militärgerichtes begründet sei.

Eine Denunciantin.
Die Händlerin Eleonore Glock von Rüdesheim war am 1.

Dezember o. Js . als Verkäuferin in einem dortigen Geschäfte
chätig. Nebenan , und zwar so, daß eme durchweg verfchlossen
gehaltene Thür die Logis verband, wohnte eine Ba erchr-u.
An dem erwähnten Tage erschien bei der G . em inngcs Mädchen
um etwas zu kaufen. Da die Arbeit eben nicht eilig w° r , l:etz
sie sich mit diesem in ein Gespräch em, und dabei sollen denn
auch einige Aeußerungen gefallen sem, welche den am Platze
stationirten Gensdarmen betrafen . Eme Nachbarm hatte ge-
lauscht, und als in diesen Tagen der Gensdarm bei ihr erschien,
erzählte sie ihm, was über ihn gesprochen worden sei. Die Ver-
käuferin wurde wegen BeleidiMNg des Gensdarmen vor Ge-
richt geladen. Sie stellte zwar mit aller Entschiedenheit Aeu¬
ßerungen wie die ihr zugeschriebenen in Abrede, das Schöffen¬
gericht in Rüdesheim aber nahm sie m A  15 Geldstrafe und
auch die Berusungsinstanz kam nicht zu einem Freispruch , nur
reduzirte sic die Strafe auf A  5.

K. N . Marktstratze . Wie uns ein L̂ ser fteundlichft mit¬
theilt , beträgt die Entfernung von Boppard nach dem auf einer
Anhöhe gelegenen Vierseenplatz eine knappe Stunde.

S4 . 161. Nach unseren Erkundigungen haben Sie k' inen
Anspruch auf Altersrente . Invalidenrente kann auch nicht in
Betracht kommen, weil Sie für 200 Beitrags -Wochen nicht ge¬
klebt haben Im übrigen aber würden wir Ihnen rathen , sich
an oen Landrath zu wenden, welcher Ihnen sachgemäße Aus¬
kunft geben karm.
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— Frankfurt a. M., 8. Juli . Der frühere Polizeiprä¬
sident von Hergenhahn ist heute Nacht gestorben.

* Berlin , 8. Juli . Dem L.-A. wird auS Sofia telegra-
phirt : Das Kriegsministerium läßt die Anordnungen bezüg¬
lich der T r u p p e n v e r s chi e ö u n g e n bis aus Weiteres
einstellen. Trotz aller Versicherungen, daß die Türkei keiner¬
lei trügerische Absichten gegen Bulgarien hege, sieht man hier
besorgt der allernächsten Zukunft entgegen. Man trifft
Vorkehrungen, um von den Ereinissen nicht überrascht zu
werden. Die neuesten Meldungen aus Mazedonien besagen,
daß in den letzten Tagen auch zwischen den Banden von Sa-
rafow ein blutiger Zusammenstoß mit türkischen Truppen
stattgesunden hat.

= Stolp i. Pomm ., 8. Juli . Heute früh wurde der we¬
gen fünffachen Mordes verurtheilte Benthin durch den
Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet. Benthin
war geständig und zeigte Reue.

Wien , 8. Juli . Die Abberufung  des serbischen Mili¬
tär -Attaches von Wien erfolgte deshalb , weil die österreichischen
Offiziere infolge des Königsmordes in Belgrad es abgelehnt
haben, mit Vertretern des serbischen Offizierkorps zu verkeh¬
ren . Aus der gleichen Ursache mußten auch die den österreichi-
ungarischen Regimentern zugetheilten serbischen Offiziere in dir
Heimath zurückkehren.

Paris , 8. Juli . Aus Clermont Fernand wird berichtet: Der
Aus st and der Straßen bahner  dauert fort . Gestern
Abend kam es zu ernsten Zwischenfällen. Die Wagen der Stra¬
ßenbahn wurden angegriffen , die Fenster zertrümmret . Die
Gendarmerie mußte mit der Waffe einschreiten wobei mehrere
Personen verwundet wurden . Ein Gendarm wurde durch Stein¬
würfe verletzt. Ein Polizist mußte ins Hospital gebracht wer¬
den. Reitende Artillerie räumte schließlich den Platz . Die Kund¬
geber zogen alsdann nach einem anderen Stadttheil und zerstörte
eine Wartehalle der Straßenbahn . Infanterie mußte herbeige¬
holt werden, welche die Demonstranten mit der blanken Waffe
auseinander trieb.

London, 8. Juli . Die Morgenblätter drücken die Hoffnung
aus die Rede des Lordmajors  in der Guild Hall werde die
Regierung überzeugen, daß die jetzige Gelegenheit wahrgenom¬
men werden müsse, um die zwischen beiden Ländern bestehen¬
den Mißhelligkeiten zu beheben. Die lange Unterredung zwi¬
schen DeleuW und Lansdowne läßt darauf schließen, daß die
Regierung bereit sei, in diesem Sinne thätig zu sein. Jndeffen
enthalten sich die Blätter einer Angabe, auf welcher Basis eine
Verständigung erzielt werden könne.

Oie Krankheit des Pcipffes.
’* Rom , 8. Juni , 9J Uhr Vormittags . (Privat -Telegr)

Soeben wurde folgender Krankheitsbericht ausgegeben: Die
Nacht ist ziemlich ruhig verlaufen , obschon der Papst keinen
erquickenden Schlaf hatte . Der Puls war rasch, aber regel¬
mäßige Die Athmung war nicht so ftei wie gestern Abend.
Der Zustand des Papstes gestattet keine lange Untersuchung,
doch kann man konstatiren, daß der Schleim in der Lunge die
Neigung Hat, sich zu lösen und daß bis jetzt die Flüssigkeit im
Brustfell sich nicht erneuert . Der Zustand des erlauchten
Kranken kann uns indessen nicht beruhigen, indem sich der
Schwächezustand immer mehr bemerkbar macht. Lapponi.

■Mazzoni.
* Rom, 8. Juli . Der Papst hat die Nacht schlaflos

aber ruhig  verbracht . Es ist keinerlei Störung einge¬
treten. Trotz der großen Erleichterung , die dem Papst durch
die Operation zu Theil geworden, schließen die Aerzte den
raschen Eintritt der Katastrophe nicht aus , weil der allgemei¬
ne Schwächzustanddurch den operativen Eingriff nicht beho¬
ben werden konnte. Im Vafikan ist man dagegen höchst op¬
timistisch gestimmt. Das Volk beginnt von einem Wunder
zu sprechen. Sämmtliche Personen , welche aus dem Vatikan
kommen, stellen die glücklichen Folgen fest, welche dies gest¬
rige Punktation nach sich gezogen hat . Die Persönlichkeiten,
welche sich in den letzten Tagen dauernd in der Umgebung
des Papstes aufhalten , konnten sich diese Nacht wieder zum
ersten Male zur Ruhe begeben. — Dem „Avanti" zufolge hin¬
terläßt der Papst ein Vermögen von 15—20 Millionen Lwe.

* Köln, 8. Juli . Nach der „K. Z." gewinnt in römische»
Aerztekreisen allgemein die Anschauung Raum , daß Lapponi
und Mazzoni eine falscheDiagnose  gestellt haben. Es
handelt sich nicht um Lungen-, sondern um Rippenfell-
entzündung,  was auch den Fiebermangel wahrscheinlich
wacht. Die Untersuchung des abgezapften Blutserums deckte
Bestandtheile, wie es scheint, tuberkulösen Charak-
ters  auf . Die Diagnose stellt einen langwierigen Krank-
heitsverlauf in Aussicht, falls nicht Komplikationen eintreten
und die Kräfte rasch schwinden. Einen Zweifel an der Rich¬
tigkeit der bisherigen Diagnose äußerte schon gestern auch der
Minister Baccelli, bekanntlich ein namhafter Kliniker. Auch
der Vafikan hat den Fehler jetzt erkannt und tröstet sich mit
dem Gedanken, daß die Erkenntniß noch nicht zu spät komme.

Standesamt Dotzheim.
Am 17. Juni dem Fabrikanten Philipp Bender

ein Sohn Kail Kart . — Am 22. Juni dem Tüncher Carl Phi¬
lipp Sand ein Sohn Wilhelm . — Am 25. Juni dem Schmied»
gchülfen Johann Jacob Hecht eine Tochter Anna Maria . —
Am 25. Juni dem Maurer Chiristian Philipp Völpel ein Sohn
Christian Wilhelm Karl . — Am 29. Juni dem Tagelöhner Hein¬
rich Schnabel ein Sohn Karl.

Verehelicht : Am 20. Juni der Maurer Friedrich Ehmig
mit der Luise Elise Wagner . — Am 20. Juni der Hllssweichcn-
steller Karl Weis mit der Büglerin Amalie Wagner . — Am 27.
Juni der Taglöhner Johann Hofmann mit der Maria Horn.
— Am 27. Juni der Maurer August Holzsey mit der Wäscherin
Caroline Christine Maria Bleidner.

Gestorben : Am 18. Juni dem Eisenbahufchaffner Georg
Sprener eine Tochter Namens Catharina 9 Jahre alt . — Am
20. Juni die Philippine Luise Wurster Wittwe , geb. Winter¬
meyer 70 Jahre alt . — Am 21. Juni dem Fuhrknecht Heinrich
Steinborn eine Tochter Anna Luise 2 Monate alt. — Am 23.
Juni dem Tüncher Carl Philipp Wilhelm Wagner ein Sohn
Adolf Wilhelm 6 Monat alt . — Am 20. Juni dem Schlosser
Karl Wilh . Schmidt e. todtgeb. T . — 30. dem Schmiedegehil-
fen Johann Jakob Hecht eine Tochter Anna Maria 5 Tage alt.
— Am 30. Juni der unverehelichten Lina Wagner eine Tochter
Caroline Emilie , 4 Wochen alt.

Amtlicher Theil.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

eines Ochse» zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe»: (Flelschbändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4933

Städtische Schlaff,thauS-Berwaltung.

Donnerstag, den 9. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart

1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe“.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . „
3. Seid umschlungen Millionen ! Walzer
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin * .
5. Aubade printaniäre . . . . .
6. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . .
7. Kadetten -Marsch . .

Ander.
Joh . Strauss.
Wagner
Lacombe.
Verdi.
Eilenberg.

übrigen Theil und Inserate:
Wiesbaden.

Lei ankgehobenern Abonnement:
Donnorstag, den 9. Juli, ab 4 Uhr Nachmittags:

(nur bei geeigneter Witterung ) l

Mehrere Musikkorps,f BALLOM-FAIIBtder Aeronautin Miss Po Hy.
mit einem Riesenballon von ca. 1000 Kub.-Met. Inhalt.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5*/.. Uhr.

Von 4 Uhr : Konzerte des
Einödshofer - Orciissters,

40 erstklassige Musiker,
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Juliu-  Einiidshofer.
1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. . . Rossini.
2. „Die Boulevardiers “, Polka . . . . Berger.
3, „Im Liebesgarten “, Walzer . . . . Einödshofer.
4. Selection aus The belle of New-York* , . Vierker.
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ . . Strauss.
6. Walzerarie Nr . 2 für Posaune -Solo . Serafini-Alsehausky.

Solist : Herr Serafini -Alsehausky,
Grossherzogi . Hess. Kammer -Virtuos.

7. „Lieh und Wein “, Walzer . Einödshofer.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . Strauss.

Von 6 Uhr : . ;
Konzert der Kapelle des I . Nass. Feld - Art. - Reg.

Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn J. Beul.

1. „Mit Standarten “, Marsch . F . v. Lion.
2. Ouvertüre zu „Joseph “ . . . . . Mehul.
3. „Am Neckar , am Rhein “, Lied . , , , Abt.

Solo für Trompete.
4. Fantasie aus „Die Fledermaus “. • . . Joh . Strauss.
5. Scene et Terzett aus „Troubadour * . . . Verdi.
6. „Auf Glückes Wogen “, Walzer . . . . Waldteufel.
7. Triumph -Marsch aus „Aida“ . , . Verdi.
8. E:n<* Ki....: it -Reise, Potpourri , . . Reckling.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL - KONZERT
des

Einödshofer Orchesters
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeister*

Herrn Julius Einödshofer
und der

Kapelle desFüs .-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess )No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Programm des Einödshofer -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt “ , Offenbach.
2. Neu ! „Schwalbenlied “ für Piston . . . Einödshofer.
3. „Wiener Blut “, Walzer . Strauss.
4. „General -Bumbum “, Marschpotpourri . . Eilenberg.
5 Ouvertüre zu „Wilhelm Teil “ . « . Rossini.
6. „Die Corsofee“, Polka -Mazurka . . . . Einödshofer.
7. „G’schichten aus dem Wienerwald “, Walzer . Strauss.
8. Selection aus „The Geisha “, Walzer . . Jones.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.i _ * i TT " 1_ ~ a ~ . Af .. ..nmV« \ /\ / XV.1V-«„,1. Unter vereinten Kriegsflaggeu , Marsch
2. Zwei Lieder:

a) Noch bin ich jung . .
h) Auf Wiedersehen ", .

3. Walzer aus „Lysistrata “, .
4. Fantasie aus „Oberon “ . .
5. Aubate printaniere . . .
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
7. Delikatessen , Potpourri
8. Bravour -Galopp . . . .
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reseryirt.

Wöhlbier.

Freih . E. v. Lade.
0. Dorn.
Linke.

C M. v.Weber
. Lacombe.
, Boieldieu.
. Klein.
. Schulhof.

Illamination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Machfolger , Herr Adolf
Clausz , Wiesbaden.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Sollte bei ungeeigneter Witterung  das Gartenfest
ausfallen , so finden, um eine Ueberfüllung des Saales zu ver¬
meiden, die Konzerte des Einödshofer - Orchesters
bei aufgehobenem Abonnement um 4 u. 8 Uhr im grossen Saale
statt . Zum Eintritte berechtigen nur : Gartenfestkarten und
Tageskarten zu 1 Mk. Eine Preisreduktion für den Besuch nur
einer der Konzert -Abtheilungen kann nicht eintreten.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz 11*°,

Rheingau ll 68, Schwalbach ll 00.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den II. Juli 1903, Abends 81/* Uhr:ß &inion dansante

im weissen und rothen Saale.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel-Karten zu 4 Mk.
99 ^* Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. Juli 1903.

Rheinfahrt mit Musik .
Abfahrt 8S0 Vorm . Strassenbahn, Halte¬

stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen(Konzert
in der Krone ), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsbau. Bengalische Beleuch¬
tung des GrossherzogüchenSchlosses und der Rheinufer
zu Biebrich,

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 14. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen,

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt. Kur-Verwatlnng.

Bekanntmachung

Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte
an der Alleeseite der Wilhelmstraste gelegene Photo-
graphische Atelier , soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober 1903 zunächst auf die Dauer von
S Jahren neu verpachtet werden. Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen MiethpreiseS
bis spätestens Montag , den 2V . JnU ds Js ,
Vormittags 1« Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen werden
können , einreichen . Freie Wahl , unter den Reflektanten ohne
Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden , den 1. Juli 1903 . 4557

_ Städtische Kurverwaltung,
Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,
Sangspritzen -, Haudspritzen- und Retter-
Abttzeilnngen des dritten Zuges werden auf
Montag , den !» . Juli er., Abends 77 * Uhr,
zu einer Uebuug in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12, Absatz 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 8 . Juli 1903.
4918 Die Branddirektion.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . August 1. Js ., Nachmittags

3 1/, Uhr werden die Immobilien des Gastwirths
Friedrich Klein  II . zn Schierstein , bestehend in:

a. einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer, Stall,
Schweinestall , Remise, Torbau , Abtritt und Hofraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen Friedrich
Klein II und Ludwig Reinhard Schmidt,

d. zwei zweistöckige Wohnhäusern mit Hofraum , belegen an
der Wilhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard Schmidt
und Friedrich Klein II,

zusammen taxirt zu 45 584 M ., sowie 2 Weinbergen , 1 Acker
und 1 Wiese , zusammen taxirt zu 4790 Mark im Rath«
hauszimmer zu Schierstein zum ersten Male zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 3. Juni 1903 . 4919
_ König !. Amtsgericht Abth . 1» .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 9 . Juli er-. Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

3 Kommoden , 1 Kleiderschrank, 1 Bertikow, 3 Bilder,
X Ziehharmonika:c.

Oetting , Gttftlmhitpk.
4936 Wörthstraße 11.
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Dem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend mache ich hierdurch die Mittheilung, dass ich mit dem heutigen Tage
Hause Webergasse 3 , Hof rechts , part., unter der Firma

ein Wett-VermittlungS-Btlreau eröffnet habe.
Indem ich noch eine coulante und prompte Vermittlung der Wettaufträge zusichere, empfehle ich mich und zeichne

Hochachtungsvoll
Creors ? Hader « Fernspr. No. 3097.

Feraspr. No. 3097. r , » . *

Institut Ussrgans,
Handels * und Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstr . 21, p.
Garantirt gründliche nnd

.gewissenhafte Ausbildung in:
| Buchführung, knufm.
Rechnen, Wechselkunde,

Schönschreiben , kaufm.
Correspondenz, Steno-

(Gabelsberger), dlasohinenschreiben,
Kontorpraxis etc,

graphie
HT Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
MT Rätinen unter persönl. Leitung von Frau
SV R . Meergans , ltngjähr Bu,halterin.

Beste hiesige Refereozen.
Prospekte gratis und franko.

4720 Die Direktion : R . Meergaas.

Deutscher Cognac
per */i Flasche iuel. ffilaJ Mark 1,10.

Bölhen , Mißt . 79?
_ Telephon 487.

Wasch- u. Putzartikel.
Remystärke

in Packeten ! ' .
I» weiße Kernseife . . .
Ia hellgelbe „ . . .
prima weiße Schmierseife .

» gelbe ,
Borax.
prima Seifenpulver , lose,

in Packeten

per Psd . 23 Pfg.

per Psd ' 33 Pfg ., 'bei 5 M . 32 Psg.
’ " fn " » E " "

; . 26 „ „ 6 . 24 „
. . . . ; per Psd . 14 „
. . . . 6. 13 u. 14 ,

Putztücher tu allen Preislage «.
empfiehlt *927

Erstes Frankfurter Consumhaus,
Wellritzstrahe 3V  _

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IllhllAr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohn,im ., schöner Garten . Gar . und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk., durch
Wilh . Schühter . Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer . 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Tomfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Etektr. Bahn , durch

Wilh . Echüftler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6,-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimmer -Wodnunqcn , durch

Wilh . Schäffler . Jahnstr . 38.
Neues hochfeiner rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6»

Zimmer -Wohnungen , Bor - und Hinter -Garten durch
Wilh , Schiifller , Jabnftraße 36.

Rentable » Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung , schöner
Garten , uade der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
46 000 M. durch Wilh . Tchiitzler. Jabnitraße.

Rentable » Haur mit Läden , Milte der Stadt , prima Geschäft»,
läge, für jeder größere Geschäft geeignet, durch

Wilh , Schüstler, Jahnstr. 36.
Hau», Webergaffe, mit Laden, Tborsahrt , Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Lchüfller , Jabnstr . 86.

Neue» HauS , am Birmarck -Ning, dopp. 3.Ztmmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u , 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüfller Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4.Zimmer -Wohnungen , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 62.000 Mk., durch
Wilh Schüfller , Jahnstraße 36. . .,

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neuen
Eentral -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
outen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachegwiesen bei billigem Z nssuß durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

kNur

CASINO
Am 10 ., 11 , 12 . Juli,

Abends 81/« Uhr:
Der Psychologe

Leo Erichsen
mit leinen sensationellen Experi-
memen ' e ; ungelöftenRäthsels
„An der Grenze

des Uebersinnlichen ."
Die interessantesten Probleme de»

anormalen Seelenleben».

Absolut neu und eigenartig, da die
Experimente durch die räthselhafte
Veranlagung Leo Erichsens

bedingt werden.

Zahlreiche Capacitäten der Wiffcn-
schaft nannten die Darbietungen
von Leo Erichsen „unbegreiflich ".
.Ans Wunderbare grenzend ".

„nngelöie Rättzsel".
In Deulichiand , Oesterreich, Frank-
reich. Belgien, Italien , der Schweiz
und in Spanien mit beifpiel-

losem Erfolge auSgesührt.

Karten 3, S, 1 M . im Vorverk. b.
Herrn H . Wolff . Wilhelmstr.,
Musikalienhdlg. und an der
Abendkaffe. 4937

garantirt rein, per Psd . 55  Psg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Psd . ' 75 Psg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30.
Wasferfaffer

3 Bütten , sowie Wajchbütten in
allen Größen billig zu verkaufen.

Flaschen, u Faßhandlung,
4931 Schwalbackerstr . 37 .

Flaschen
werden angekauft. Flaschen- u. Faß»
Handlung Schwaihacherstr 37 4929

Mlvkmfaffer
(für Obstwein ) alle Größen bill.
zu verk. Flaschen- u. Faßhandlung
Schwalbacherstr. 37. 4930

<?^ ast neuer schw. Anzug für schl„
mittlere Figur u. gebr. Sovba

bill. zu verkaufen Ncrostraße 14,
! >/, St . _ 4935

Au und Verkauf
von Tauben 4988

Hochstätte 6, Thor link«.

! Weine!
in ganz vorzüglichen Qualitäten,
meiste und rothe Weine per
Flasche ohne BlaS von 50 Pfg . au

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consumhaus,
Wellritzstraße 30. 4923

Oie selbstheizende Patent-
Plättmascnine „DALLI- 1,
neuestes Modell , (Preis
5 Mk.) ist an Einfachheit,
Wirkung und Bequemlich¬
keit imHaushalt unerreicht.
Drucksachen , humor . Dalli-
Postkarten u.Dalli -Jugend-
spiele überall umsonst,evtl.
direct durch 1279/57

Deutsche Glühstoff-
Gesellschaft Dresden.

C

Feinste Sützrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,iS,

empfiehlt
Erstes Frankfnrter
Consumhaus,

W -lllitzu .a .c 30. 4924

.in iüchl. zuvcrl, Fuyrkn ges.
b.Fr . Blnm Ww ., Hasengarten

48 4

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walt -n lassen , als es ent¬
schied , dass die Betheilig,
bei der WDrtt. Serionlo s-
gesellsch &ft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung.

and Gewinnvertllieilung.
Auf jedes Loos ein Trsfter,

Haupttreffer 300,000
135,000 , 120,000 , 90,000,
Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich M. 15, monatl.
M. 5 Sta ’Qten versende-
der Vorstand : 781/20
J. Siegmeyer, Stuttgart.

AUeenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
zur Einsicht offen.

Fertige Schnitte’
Prämiirt.

Billige
Preise«

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schnsider-
TatUin

Blousen-
T. iUen

Hemdblouee.
Horgen-

11. 1der
Sportakleidai

üädch . n-,
Knebeu-

AaiflgS
decket!

Cap«
■latst

eto.

llui be . tell . du nen . it . reichhaltige
Hodenalbum nnd Bchnlttmueterbuob
für 5# Pf. — Prospekt. Uber Mode-
. • Hungen,Zneohneidewerk . etc . gratla
int.Sclinittmannfact..Dresrien-N&

Klihnblkittt
verfertigt, untersucht unb « *
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

(!. Koniecki,
Wiesbaden,

Epezialgelchäst seit 1869.

Die Imodilieu- nnä Kypolhelira-Agkittm
von

M C« Jflrmenlcti)
Hellmuudstraste S1,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern , Billen . Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein sehr schöne» HnuS am Ring , mit allem Comf. aus-
gestattet. 2 mal 4. .siin„ii-r -Wohniingen , großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I 8( ffi. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , wcstl. Stadttd , Landdausv ., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältniffehalber preiSw. zu verk. durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein sehr tentabl . HauS , Nähe der Röderalle « mit Laden

und Werkst , für 55 000 Mk.. sowie ein rentabl . HauS, Nabe
der Rheinstr ., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, sür
94000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe Biriiiarck-Ring , m. 3» u . 4-Zim .-Wohn.

nebst Hinterhaus , für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verlausen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51
Tin neues rentabl . Haus , südl. Stadtlh ., für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und Z-Zim .-Wohnungen , für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & L . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Ein neue- rentab .es Hau », westl. Stadltheil mit schönem
Eckladen 2< und Z-Zim .-Wohnungen , kl. Thorfabrt . Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben»
straße mit 3-Zim «Wohnungen , Hinterh . 2- u. 3>Ziii, .-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neuer , mit allem Lomf. auögest. Etagenhaus , südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch 8-Ziinmer »Wohii ., Stallgebäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaujen durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl . Häuser , westl. Stadttheil mit 3.Zinimer«

Wohnungen , Werkst, oder Lagerraum , Bierkeller, große Thors .,
jedes sür 98000 Mark zu verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Billa m. kl. Garten . Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör , kl. Garlen , südl.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe de»
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wobu-
HauS , Oekonomiegeb.. Maichinengeb. mit Elektrizitäts - Säge und
Mühiwerk, mit großer Wafferlrast , sowie 7 Morg . Feld , Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken , sämmtl. Wirthschasten und vielen Private, , die
Beleuchtung. Auch ist -in Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus.
Billa usw. nicht, ausgeschlossen. Alles Nähere durch
7257  I . &  E . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Gothaer Lebensverficherungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebeusverficherungsanstalt) .
BersicherungSbestand am 1. Juni 1803 : 8 ^ 1"« Milk. Mk.
BersicherungSsummen , auSgezahkt seit L8S » : 408 MiU . Mk.

Die höchsten Bersicherungsalter (einfach aus Lebenszeit, gemischleS
Dividendensystem) sind t h a t s ä chl i ch bereit» p r ä m i e n s r c i und
erbalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 \ Millionen Mark.
Dividende im Jahre 190 * : 30 bis 135 »/. der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Berstchernng.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstraste 43.

Kölnische Unfall - Vepsieherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unsäll ». Reise -, Haftpflicht -, Cantions - und (Sarantte -, Eturm.
schaden-, Einbruch -und Diebstahl -, sowie GlaS -Berflchernng-

General-Repräsentant: Hermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenftraste 43 . 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BiSmarckring.4

Goldgaffe 7.
Hotel

Goldgaffe 7.
Badhausund

„Zum goldenen Ross ",
Eleetrifche Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden », ärztlich empfohlen.
Eigmie starke Kochbrunnen- Quelle Im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier -, Wein- und schönes Garten-Restaurant . —

Billige Preise ! . . Telephon 3083.
3226 Gigenthümer: Hugo Kupks.



^ >h»mgs-A»!ki-kr^

ßiinbert . Ehepaar sucht z. Okl. e.
3V L.Zim .-W. m. kl. Stall . Off.
M. Preis u . R . ck. 4716 Exp. 4716

Süofan, 3 Zim . u. Zubehör p.
1. Okl. v. kl. Fam . gef. Preis

bi- 400 M. Off. u . F . Z.  20 an
die Exp, ds. Blattes. _ 3810
tfjdnced . Ehepaar , pünktl. Micth»
«4 - zahl» , suchen p. 1. Okl. eine
2*3 - 858. nebst kl. Stall , am liebsten
etwas auswärts . Off. u. H . J.
4716 an die Exped. d. Bl . 4856

IMUa schiitzka-r. 3
bocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker. Balkons u. Verranda,
Diele. Winlerg . Badcz. . Küche,
reicht. Zub .. Haupt - u. Nebentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 W , Hartmann . Pt.

7 Zimmer.
herrschaftliche Wohnung . In

seiner Elagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn .. best, aus 7 Zim .,
Badez., Küche u . reichl. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. BaS in allen Zimmern.
Besicht, tägl . v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. II , 2. 4138
LHNIoritzslraße 29 ift die von

mir innegeh. Parterrcwohn .,
besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe 'kann auch getbcilt als b-Z-
Wohn u. 2-Zii».-Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm . 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m e l.

Rhemstr. 9,
7 Zimmer mit Balkon, Bad , Küche
und Zubehör, GaS u. eleklr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm , event. auch mödlirr.
Näh. daselbst. _ _ 4850

6 Zimmer.
/» chöne S-Znumer -Wohnung m.

reichlichem Zubeh .r, Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vcrmielhen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
a > icolasstr . 23 3 Wohnung
Vy  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vcrmielhen. Näb.
daselbll Part. _ 1933
_ 5 Zimmer. _
k̂ ahnstraße 20 , sch. v. Zimmer-
XJ Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzug» halber a. fof. od.
1. Okt. zu verm. Näh. Part . 30 .' 4

^IL ^ aUuserstr. 12, nächst Kaiser-
Frledr .-Ring , Wohn , ven

5 Zim . m. reichl. Zubeh ., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr. 4, Part , l. 3824

Zietheuring 4
find herrschaitl. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör , Koch- u . Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall - und Warm-
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näb . das Part . 4803

- - ev. 3 Zim ., Kücheu. Keller
p. 1. Okl. z. vm. Näh. P . 4575

3 Zimmer._
«r ^ ohnung mit Stallung uad

Futterraum auf 1. Okt zu
vermieldcn Waldstr. 24 . 4826

^rankcnstr . 19, schöne Daw-
Mahnung , 2 Zimmer , Küche

großer Keller ii» ruhigen Hause,,
ganz für sich allein, an kleine, rub.
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Part. _4824
hartmgstr . 5 , 2 Z >Mmer und
*5/ Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 49ll
^Sllatlerstraße 24, 2 Zim ., Küche

und Keller auf Oktober zu
vermiethen._ 4917
(ZLchwalbacherstr. 14, 2 durch-

gehende Mansarden an ruh.
Leute fof. o. später zu vermiethen.
Näh . Parterre oder 1 St . 4894

Jos . K e u t m a n n.
« » °lr ->mstr. 32. Frontspitzwohn .,

2 Zimmer, Küche. Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näb.
Parterre. _ ' , 4890

32, Mansarbwohn .,
^4 ? 2 Zimmer , Küche Keller auf
1. Okt. zu verm. Näh. Pt . 4891

iebergaffe 56 , 2 Zim ., Küche
* mit Zubeh . per 1. Okt. zu

verm. Näh . 1. St . l. 4807
ck̂Qine Wohnung m. Werkställe

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh , in der Exped. d. Dl. 3157

_ 1 Zimmer._
S| i dterstraße 52, Part , r ., eine'fl  leere Mansarde an einzelne
Person zu verm._ 4888
«̂ ahiistr. 16, Part , Man arde m.
X ) Kochofen an eine anständige
Person zu vermiethen. 4865
Ein Zimmer mit Küche
zu vermiethen. Näheres Ludwig¬
straße No 11, 1. 4075
4 ^ lorterstr. 24. 1 Manf .-Znn . f.

1 oder 2 ordentl . Mädchen
od. Arb, fof. bill. zu verm. 4641
L ^ eercs Zimmer z. Einstcllen von
i*"1 Möbcn bill. zu verm. Näb.
S chwalbachcrstr.3, Bergoldeiei.4696

»oi »lirte Z r »»m e r.
,-Achöner mövl. Zunmer zu ver-
W - iniethen Hcrmannstr . 23, Ecke
BiSmarckring , 2. Etage. 4828

(Äd ). möbi. Zimmer in. 2 Berien
auf Tag od Woche bill. zu

verin Bleichllr.. 9 Part . 4878
»ständige Leute erhalten

Scklaistellc. 4816
Fricdrichstraße 8, Hth. 3.

4 Zimmer

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
L^ aden , Michelsberg 15, zu ver-
^ miethen. Näh . bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 481
(Ilchoner Laden mit 2 Schau-
^fenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H . Roos Nachf . Metzger-
gaffe 5._ 9961

ftayitalica. _
/2 * tn Geschäftsmann mit eig. Ge-
4D schäfr sucht 1500 M . gcg. gute
Zinszahlung . Off. u. W . 100  an
die Exped. d. Bl . 4861

A

Älirubau , Dotzheimerstr. 57j
^y  3- u. 4-Zim.-Wohn.. d. Neu
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
H>> «uvau Dotzheimerstr. 69 3- u.
*y  4 -Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^ ^ erderstr. 15, schöne 4- u. 3-

Z.»W. m. Balk., Bad u. reichl.
Zub. fof. z. v. Näb das. Pt ^ 3989
Älleuoau PhnippSberg r. 8^
*y  4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. ' vm. Näh, daselbst.  8671

Riehl straße 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Riedlstraße 17, 1. Et. 8549

(Slchierftcinerstr 22 , N-ub.,
direct am Kaiser-Fr . -Ring,

4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend auSgestaltet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst  4520

_ $ Zimmer. _
ZAchöne groß« Frontspitzwohn .,
^ 3 Zim ., Küche, Gart .. Bleiche
P. sof. ». spät. bill. Grenzstr . 2,
3 Min . ». Wartthurmweg . Näb.
Moritzstr.6,Tboreina . 3, Vm. 3957
Ä > e« b. Echieriteinernr . 22?
‘Vy  direct am Kaiser Fr. Ring,
3»Zimmer-Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend auSgestatlet, p. sosori
z. vm. Näh, daselbst._ 452 1

Sonrreitberg,
WieSbadenerstraße Nr . 40 ist eine
Dreizimincr-Wohnung (Parterre)
nebst Garten zum 1. Oktober
l> IS . zu vcrmielhen. 4889

1

Wer
betheiligt sich mit 8000
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks?
Das Capital wird mit 5°/»
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gewiunbetheiltgnng
von weiteren. 5°/0 garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter ll. W . 4838
an die Exped. d. Bl

Wer braW Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hypotheken, der schreibe
sofort an K . Schünemaan,
München Nr . 87.  538/8»

Sichere EMenz
ohne GeschüftSkenntniß ev. durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial- u. Biktualien-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000 . Mietherträqnitz
Mk. 6120 . Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8 . E . 4686 a. b. Exped.
dieses Blattes . _ 4686

^Verschiedenes, jjl

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr.,1.
Näh . Part. _ 4044
'/ | roei Aro. können Log. erhalten.

Hermannstr . 3. 2 r. 4756
^HH » arklstr. 21 , Ecke Metzgerg , 1.

erh. ein nur reinl . Arbeiier
Kost und Logis._4707

Möbl . Zimmer
zu vernüethe» 4698

Mauergasse 3/5, Part.
sQin anst. Herr sinset gute

Pension aus gl. (wöchentlich
10 M .) Neugasse 9, 3 l. 4808

ramennr . 2, Pari . erd. reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 4797

Lounge Leute erhalten Kost und
ix) Logis. Richlstr. 4 3. 6861

Schlafstellen
frei Römerberq 16, 4._4872
(« aalgasse 5, 1 L, am Koch

brunnen , möbl. Zim. an Kurg^
zu vermiethen 2587
aiuii . jol. 'Näh-GeschäftssräUiein

kann eins. möbl. Zim . bill. b.
best. Leut. erh. Näh. Scharnhorst
straße 17, 3 r._ 4626
tk möbl. Zim zu vm. Schwal.
&  bacherstraße 63, 1 St. bei
Hartwig. _ 4784
C^ ung . anst. Mann kann Kost u.
<\ 5 Logis erbalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
<7̂ ,unge Leute erhalten Kost und
X ) Logis bei Fr . Malsh , Schier.
steinerstraßc 9, Htb. 1 r . 4470
«B anst. jq. Leute erh. Kost und
<d Loqir Malramstr . 25,1 . 4903

orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim . zu verm. 2858

Trauringe,
Imassiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.Gottwald, Goldschmied,

J 7 Faulbrunnenstra8se 7.
= Werkstätte f. Reparaturen.
I Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553
uaBnrasBsssse & aor

Rahe KuraauS,
Seiet ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens. 80
bis 90 Pk. Kuranlagen, Wies«
badenerstrahe 32 588

Kaden.

Zur Probe!
cmps.gegenNachnahmeod.vorh.Kassa:
ft -iti « ammrafaltr , Foche, So-
Nnaeil-SIahlworensabrik».Versand.
jliamantstahl-Rastrmeüer Mk. 3.—* S,Sül. Silber*

'Hohl ® . 2.- mit
tzlni. Slreich-

lismenm. Pasta
M. 1.30, Pinsel
u. Ravsa 0.50,
Seife 0.25, Ab

, ziehstemM.22iO.
dKampl. Rasir-
Sgarniwr in sei».

Etui Mk. S.- . Katalog mit über
3000«eaeustanden wie Messer,Schee-
ren, Sensen, Waffen, Leder--. Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder frro.
umsonst. Bitte zu «erlangen. Für
»iederoerkäufer beste Be,ug §quelle.

^- 1 Kachbrnt »erboten. “ “

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach
Schwalbacherstrage 19.
chmerzloses Obrlochstechen gratis

sucht dauernde Stelle.
B . Riese,

Berlin , Oranienstr . 51 , 2.
»üchl. Frau s. Besch, i. Waschen

und Putzen Hochstälte 14,
St . l. 4053

nimmt noch Damen
an 4231

sofort ein starkes

Beim I JftiffUfC an. . 423
f . . e Näb . Adlerstraß- 22, Bdb . 1.

lamvwy,
Haus Dreiweidenstr. 2,

siäd circa 10 Herde, mehrere Oefen,
sämmtliäie Fenster u. Läden, sowie
die Treppe und eine Wasserpumpe
sofort zu verkaufen. 4697

Mädchen
für Küchen- u. HauSarbeit, welches
auch etwas vom Kochen versteht.
Lohn 25 Mk. 4775

Mainzer Bierhalle,
_ Mauergasse 4.

8_

z. Spitz.

killt sirttu Lkiler,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266A. Nödelhcimer,

Mauergasse 10.

^ »Xkssere Herren - u. Damen-
wüsche wird zum Waschen

und Feinbügeln angenommen
Seerobenstratze 24,

3126 hth . 1 links.

Eckladcn. Muuartilrel'
sier Laden. Marktstraße 31,
LTOat. nnv' .-' rtffo fl»«1 fnfrtvf I

Dllinell-Kspfivllschtii
mit Frisur l  Mark.

4600 SeparaterDamen-Salon.
Einzelfrisuren , sowie im Monats¬
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstr.

Großer Laden. Marktstraße 31,
Ecke Metzgergaffe. per sofort, ev.
1. Juli ober 1. Oktober d. Ir
günstig zu vermiethen. Näh. beim
Concursoerwalter

Justizrath Halbe
4427 Luiienplatz 6,

Maurikiusstr. 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Näh . daselbst. 4651

Zur Uebernahme der Fabrikation
hervorragender Spezialität (in der
über 30 Fabriken bereits bestehen)
für Wiesbaden und Umgegend
wird erste Firma , die über 4 Mille
dispon . Kapital verfügt , gesucht.
Auch zur Selbständigmachung für
jungen Kaufmann oder Techniker
geeignet. 629

Offerten sub. G . R . 629 an die
Exped. dS. Blattes.

Ar Altjuhlllalher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schafien
nach Maß angesenigt bei 3860

Joh . Blomer . Neugaffe 1, 2.

E
H

Heidelbeeren
täglich frisch in jedem Quantum
zum billigsten Tagespreis . 4921

Mauritiusstr . 12 im Laden.

rFkonniag , den 5.. zwischen 4
und 5 Uhr vom Taunns-

babnhof bis Röderstraße im elektr.
Wagen, von da ab nach Keller¬
straße 6, rother Stein in Gold«
einsaffung, Rückseite Jagdstück
Perlmuttereinlage verloren ge¬
gangen. Redlicher Finder erhält
gute Belohnung
4858_ Kellerffraße 6 , Part.
Älfitragen von Büchern, Steuer«

reklamationen, Lohnnach¬
weisungen, sowie alle schriftl. Ar¬
beiten werden gewissenhaftu. billig
besorgt. Gest, Off. u . L . ö . 4300
an die Exped. d Bl . 4301

Wer reiche griratH
wünscht, wende sich vertr . an Re¬
form, F . Gombert , Berlin 8 . 14.
Sof . erh. Sie 600 reicht Parth.
und Bild zur Auswahl . 763/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern. 24 u. 23 I .. Verm'
je 450 .000 Mk., wünschen sich m
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm . zu verh, Bewerb, erf. Näb.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14. 784 |20

Bitte sofort erfüllen — bereite
keine Schmerzen mehr — genug
gelitten — 4909

Männliche jlcrfimg».
Tünchergesellen,

Speitzarbeiter auch
Akkordparthien

gesucht. 630H. Donecker Sohn,
Tüncher- « Malergeschäft,
_ Hjedrich a Rh._
/Äin Tüncher - u . Lackireriehrling
sD gesucht bei Vergütung Scharn-
bor ststraße 26 . Stein . 4853

,in Schreiner (Bankarb .) ges.
Schiersteinerstr . 12. 4900

ermannstr . 30 wird e. zuverl.
^ Fuhrknccht ges.  4868

Tüncher
gesucht. Platterstr . 12. 4863
^ür Wiesbaden u. Umgegend

suche unter günstigen Be¬
dingungen einen mit der Händler-
und Wirthe -Kundschast vertrauten,
tüchtigen und soliden Vertreter.
Rur solche Herren können Berück¬
sichtigung finden , welche etwas
zu leisten vermögen . Gefl. Offert,
erbittet 632

Jacob Fuld,
Eigarrenfabrik Westerburg,

_ Westerwald._

Provisions-Reisender
gesucht für sehr gute Waaren.
Lebensstellung. Näh . u. F . W . C.
522 an Rudolf Masse, Frank-
furt a. M._ 769 18

gent ges. an jed. Ortz. Berk.
A n. r . Cigarr ., ev. W . 250 .—
pr. Mon . u. mehr. Fachkenntn . n.
ers. H . Jürgense « 8S To . .
Hamburg ._ 1275/56

Kaiser-Danomma
Rheinstratz« 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 5. —11. Juli 1903:

Serie I:
III. CycluS hochinteressanter
Erinnerungen aus den glor¬
reichen Tagcn.von 18 -70/71.

Serie II:
Rom. IV. Cyclus.

Täglich geöffnet von Morgen - 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder : Eine
Reffe 15 Pfg . Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

Weits-Nachweis. I W-ivitch-V-rr-n-«
w jemand zum

ichrmädchen z. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St . 4132

baitigin f r biefe ;)lutrt { bitten mir bi»
11 Uhr Vormittag-

tu unserer Expedition einzulteiern.

8l6Ü6N- 665 UeKv.
in Stenogr.

, i, ».Maschinen,
schreiben geübt s. Stelle . Gest. Off.
u. 6 . 8 . 4910 a. d. Exp. 74914

o„ . . — -ei
u . Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

UnluiutV.
«Rentables HanSm. Stallung
wl wird außer der Stadt ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . rc.
unter 8 . 8 . 4855 an die Exped.
d. Bl . 4855

Vermittler verbeten.

E . schott.Schäferhündin
und 3 Junge (rafferein) zu ver-
kaufen. Biebrich a. R. , Mainzer-
str aße Rr . 18._ 4908

Kl 8-jähr . Pferd
(guter Araber), starke Figur , ge¬
sund, stall- u . geschirrfromm, zugf.
garantirt , steht sof. zum Verkauf
- - ‘ 7. 4912

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Raalauraat Freischütz,

Dotzheimerstr. 61 . 4805

«erem für «llelltgeltlicheu
Arbeitsnachweis

i« Rathhaus . - Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheiiung für « anuee

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Anstreicher — Stuckateure
Tüncher
Ba -Schtosser
Schneider
Bau - u. Möbel-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmvcher f. Reparatur
Tapezierer
Wagner Landarbeiter
Hausmeister
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Glaser
Kellner
Küfer
Dekorationsmaler
BcN -Zchlosser
Dionieur — Maschinist — Heizer
Schneider
Schuhmacher
Bureaugehülfe
Bureandiencr
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Maffeur

kk
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimml junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gest. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
flraße 4, 3 l. 4107
Vtiüglerm , perfect, sucht Privat-
-< 5 iundschaft. Huhn, schierstein,
Dotzheimerstraße 17. 4634

Ein WaUnch,
5jähr . ein- u. ẑweispännig gefahren,
preiswerth zu verkaufen. Wo sagt
die Exvedition._ 4839

w  biergeschäst gesucht
4341_ Webergaffe 50.
HILIcizen- und Haferstroh

zu verkaufen: 4823
Schwalbacherstr. 47 , 1.

A ^ erschiende Fensterladen. Fenster
und Thüren mit Nahmen,

ein Stauberker und 2 Farbmühlen
sehr billig zu verkaufen. 4764

Gd. Weygandt,
Kirchaafse S4.

Sehr gutes und rentables

Objekt,
best Lage billig zu verkaufen.

Näheres bei W . Trittler,
Bismarckring 31, 2 l._ 4289

st p. Karren 2 Ri. z. Hab,
Hochstr. 7, Gtb . 4895M

S.

Jemand zum

MUchauslragen
fofort ges. Molkerei Gg. Fischer,
Walramstraße 31« 4922

Frau oder Mädchen
als Frisir -Modell für 1 Stunde
Nachm. 3 —4 Uhr gesucht. 4907

f £ »in zu jeder Arbeit williges,
jg . Mädchen z. 15. Juli ges.

Helllnunostr . 13, p, l._ 4857
^Sür beff. Ochsen-, Stoib« und
fy  Schweine.Metzgerei tüchtiges
Ladenmädchen ges. Off . U. M. R.
25 an die Exped. b. Bl . 4902
t̂ ücht. Kleidermacherin f. dauernd^  gesucht, auch kann«. Lehr¬
mädchen u. g. Bed. d. Kleiderm. gdrl.
erl. Schwalbacherstr . 29 , 1. 4810

Ein Mädchen
gesucht, welcher kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . 4768

Schachtstraße Nr . 17.

bill. zu verk. kl. Tisch,
Waschkommode, 1 Sopha

Bleichstraße9, Part. _4879
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauien.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

AHinegut erhallene Eopierpressc
sowie transportabler Herd

billig zu verkaufen. 628
Tennelbachstr. 2.

Fahrrad,
4829 Michelsberg 21, 1 l.
»leueS Bett bill. zu verkaufen.
vy  Adolph Schmidt, Tapezierer,
4257 Rheinstr. 43._
«Bohnenstangen bill. zu verk. b.

S. Debus , Roonstr , 8. p. 4653
^irankenlahrstuht zu verkaufen.

Näh.Friedrichstr. 50,1 3. 4193
Einige gebrauchte ^

, 7 Fahrräder
billig zu verkaufen. 889
_ Michelsberg 8, 1

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wafferheizung
Abbruch billig zu verkauseu. 4584

Näh. Platterstraße 46.

2 Breaes,
6-fitzig, b. , verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 Coup«,
L Landauer»
1 Halbverdeck,

säst neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr . 12.

Ueue Ledrrrolle
zu verkaufen. 2047
_ Schulgasse Nr . 4.
^Lin gebrauchter Metzger - od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12.

(Sin Kalbverdeck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379
^auS mit Thorsahrt , Stallung

für 3—4 Pserde. inmitten
d. Stadt , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmundstr. 42 . 2. 3884
/L »ckhaus. Neubau , vorz. Lage,
^ 2000 M . Uebersch., s„ Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I .Müller, Hellmundstr. 42,9 . 3385
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Als besondere Spezialität in meiner Separatabrheilung für

Damen -Schuliwaareii

Ko! (Ulf II. yklttM-
Schnür- u. Knopfsti. fei

mit Louis XV . Absatz.

Speiea * JVachf,
Langgasse 18.

Heflnurafion zur aften Altotfsliöbe.
Bei günstiger Witterung morgen « nd jeden Donnerstag:

Großes Militär-Concert,
anSgeführt von der Kapelle deS Hess Füs Regt . Na . 8V,

wozu höflichst einladet 4302
Anfang 4 Uhr. - UW Johann Pauly«

Nassovia-Gesundheisbinden
für Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Wk . 1 .—,
„ ä V* „ «O Pf

Befestlgungssdrtel in allen Preislagen . b870
Kirehgasse 6 . Cftll *. TailbPF , Telephon 717.

Artikel zup Krankenpflege . _

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haut-
unreinigkeiten und Hautausschlägc,
wie Milesier, GefichkSpickel Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Blütdchen,
Leberflecke rc. durch tagst Gebrauch v.

Radebeuler
Theerfchwefel -Seife

v. Bergmann & To Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf. bei:
A . Berling , Gr. Burgftr. 12.
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 13.
C. Portzeh », Rheinstr. 5 >. 194
Rot». Sauter . Oranienstr. 50.

I
EinParadekisien

gratis »482
erhalten Brautleute, die ihre

Betten im
Wiesbadener

Ketlfedern-Hau»
Mauergasse IS , kaufen.

gegen Blutstockung
*U |C Erwig « Hamburg,
Bartholomäusstr. 57. 539/86

MännergesangvereinG0I1C0 F did
Wiesbaden.

Samstag , den 11. Juli er , Abends von 8 Uhr
ab, Familienabeud
bei Mitglied Ritter auf der „Bürgerschützenhalle " ,
wozu höfl. einladet 4915

_ Der Vorstand « •

General-Versammlung
des

Allgemeinen Kranken-VercinslSK.)
findet am 1« . Juli 1» 0 » , Abends 8 */, Uhr , im
„Deutschen Hof", Goldgasse 2a, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission für 1902.
2. Bericht des KassevführerS über das 1. Halbjahr 1903.
3. Aenderung der Statuten zur Anpassung an das neue

Krankenversicherungs-Gesetz, insbesondere Erhöhung
der Beiträge und Erhöhung der Krankenrente.

4. Beschlußfassungwegen der Kassenärzte.
5. Allgemeines.

Um zahlreiche« Erscheinen bittet
4920 De » Borstand.

Ein priijimiillrr Unltt-Kramter
(der Polizei, Post etc.) kamr sich noch einen
mühelosen Nebenverdienst erwerben. Der Posten
umfaßt außer der Controlle des Arbeiterpersonals,
Besuch der Stadtkundschast und wird deshalb nur
auf einen Mann mit genauer Ortskenntniß, von
größter Zuverlässigkeit und sicherem Auftreten
reflektirt.

Schriftliche Offerten sind unterR S.IOOO
bei der Expedition dieser Zeitung niederzulegen.

Wiesbaden, Sedanplatz,
Tramhaltestelle.Riesen -Phono-

Kiiiematog r̂aptfi
Heute. Mittwoch , und folgende Luge,

täglich von 3 bis 11 Uhr je stündlich,

bnllsnls Vorstellungen.
Au olltmtndt(imtraatostatiliifdit Ausnahme»

hochkomischer und seriöser Scenen.
Schluß jeder Vorstellung ein theatralisch-phantastisches

_ Zanbermärchen. _ 4910
Neue Kartoffeln

Pfd . 7 Pfg,  Kumpf 50 Pfg ., Centner . Mk 5 .75
offerirt

Kölner Consum -Gefchäft,
_ Schwalbacherstraste 83. _ 4934

Esst GeMe, spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekochte€tol £e und Marmeladen

ausgewogen pro Ptund von 20 Pfg. an, bis zu den feinsten
Qualitäten. Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1.20

an, sowie ln 1- und 9-Pfd.-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren -u. Conserven-Haus,
i Weiner , »»“»;«*•••

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische, selbstgemachte
Hausmacber Nudeln«— Wiesbadener Spätzle«

Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr
ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknndeln. 4928

!Gebrannte Kaffees!
in ganz vorzüglichen reinschmeckenden Qualitäten per Pfund von

70 Pfg . au.
Perlkaffee sehr vorzüglich per Pfund 80 Pfg.

Mache besonders auf meine Sprzialtnifchungc «, da» Pfd. Mk . 1.20
und 1.40 aufmerksam. Dieselben bürsten den größten Fein¬

schmecker zufrieden stellen. 4926

Erstes Frankfurter Eousumhaus,
Wellritzstrtch- »«

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Donnerstag , de« 8. Juli 1803.

Zum Besten der Fericu -Colouieen:
Zu kleinen Preisen! Zu kleinen Preisen!

Zum letzten Male:
Größter Schlager der Saison. Zug. und Kasienstück aller ersten Bühnen.

Novität. Madame Sherry . N-vitst.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bearbei¬

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Grler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.
Mac Sherry . . . . . . . Theodor Tachauer.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea Herms.
Anatole Sherry, sein Nesi« . Adolf KühnS.
Mistigrette . j Liserl Lindon.
Pepita . . . . . . . . . Olly Jera.
Lsonard y Gomez, GcsandschaftS-Attachäe , . Franz Feiler.
Catherine, Anatole'S Wirthschasterin . . . Rosel von Born.
Aurillac, ihr Mann . Willy Ungar.
Ammüdee, Maitre d'HStel, im Restaurant „zum

goldenen Rassel" . . . . .
Charles, Kellner im Hotel „Terminus" .
Ein Groom.
Ein Polizei-Commisiär . . . . .
Lieferanten, Lteferantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen, Gäste.

Ort der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Mit Extra-Gesangs-Einlagen.

„Wanderlied", von R. Schumann, vorgetragen von Franz Feiler.
„Malaguena", spanischer Tanz, anSgeführt von Frl . Olly Jera.

Kleine Preise:
ProSreniumSloge 3 Plätze) 8 M., Fremdenloge3 M., I. Rang- Loge
2.50 M., I . Sperrsitz 1.—10. Reihe 2 M.. II . Sperrsttz 11.—14. Reihe

1.35 M.. nummerirter Balkon 60 Pf.
Anfang Vlt Uhr. — Ende nach 9' /. Uhr.

Ferry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Wald.
Carl Stark».

Freitag , de« 10. Juli 1803.
39. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 3. Male:
F a t i n i h a.

Operttte in 3 Akten von Franz von SuppS.

Walhalla -Theater.
pielxrit . — Dir. Gmil Uothma «« .

‘ “i. Juli 1803.
Sommer ^ .

Donnerstag , den » ^
Zum letzten Male:

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungeu(5 Bildern) von GustavRäder.
Robert, ) Arrestanten 'Bertram, ) >
Strambach, Geiängnißwärter, Invalide
Michel, sein Ncsie . . . .
Mehlmoyer, Pachter . . . .
Lip«, Wirth.
Rösel. Schenkmädchen. . . .
Schildwache.

3rattiter ) ^altl>8enl)atm
Jpelmaycr, ein reicher Bankier . .
Isidora , seiue Tochter . . . .
Samuel Baudheim, sein erster Commis
CommerzienrätbinForchbeimer, seine Cousin
Doktor Cordman, Hausfreund
Jack, Diener
Frau Müller .
Brautvater . . . .
Bräutigam . . . .
Braut.
Bänkelsänger
Bänkelsängersfrau

Korporal, Soldaten, Bauern, Bäuerinnen
1. Bild: Im Gesängniß. 3. Bild: Auf de

Maskenball bei Jpelmeyer

. Max Wieske.

. Max Linke.

. Emil Nothmaun.

. Bernard Rogler.

. Fritz Wild.

. Hans Drucker.
, Lucie Wendt.
. Toni Stelzmann.
. Heinrich Dcngler.
. Ludwig TerSky.
. Heinrich Grentzer.
. Margarethe Ronald
. Adolf Klein.
. Hedwig v. Wagner.
. Richard Bendey.
. Heinz Reichert.
. Plane Pirkner.
. Fritz Stutzer.
. Willy Wienke.
. Elly Glöckner.
. Jean Graaf.
. Fanny Christian.

Gäste, Masken. Volk.
Bauernhochzeit. 3. Bild:
Bild : Volksfest.4. U

Im 3. Büd GesangSeinlagen von Martha Pauli und Toni Stelzmann,
Ballet-Einlage von Marietta Balbo, sowie aus vielfaches Verlangen

Wiederholung des „Original-Cake-walk".
Beginn der Vorstellung8 Uhr. - Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , de« »0 . Juli 180 ».
Zum 1. Male:

Tee Wahrheitsmund.
Während der Sommer.Spielzeit ist dar Rauchen  auf fämmt-

lichen Plätzen de« Zuschauerraum« »erboten , fpf
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209 . Königlich Preußische Klass-ttlstterie.
1. Klasse . I . Ziehungstag . 7. Juli 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammem beigefugü
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdmck verbotem)
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923  160024 378 499 579 740 845 934 58 161136 275 329 646 747 817
65 939 162010 130 76 327 603 746 75 (100) 163038 259 867 4,6 586
617 728 48 927 45 164128 409 98 (100) 878 (100) 965 66 165081 <66
73 826 166166 601 759 826 47 925 167449 560 617 729 39 843
948 71 (300) 168097 122 (100) 257 302 9 963 169149 494 893 978

170145 80 270 79 445 626 88 710 33 171018 22 145 /1 4o7 508
832 51 944 172003 (100) 5 20 50 (310) 149 254 312 98 498 553 743 (100)
75 800 23 17 3012 (300) 88 51 89 153 57 98 339 9 ) 460 543 65 917 38
60 (100) 174095 141 209 407 41 509 22 643 86 717 (200) 175098 221
86 42 595 (100) 717 24 80 931 176069 108 286 378 82 94 (41 857
906 177121 255 59 94 397 442 87 588 178066 132 84 2b2 429 36 80
604 48 700 97 825 913 170119 221 33 304 471 510 (200) 6(9 (100) 828 991

186063 (100) 141 265 431 608 747 98 837 181206 87 (100) 332
625 81 (100) 628 70 701 11 949 84 182091 105 15 244 606 (100) <87
899 18; 001 284 91 421 739 837 943 184657 233 414 694 742 921 185384

nOO) 89 412 86 87 640 18 6050 256 344 421 78 79 85 707 850 917 71
187094 108 85 266 (100) 308 (27 556 830 922 63 188194 237 315 24
485 552 642 90 777 949 186007 149 377 95 486 510 817

100,03 55 4 )3 545 68 813 81 989 101223 !8 346 49 6o 54o 89 <o0
192006 113 60 527 89 (100) 78 (100) 99 615 37 884 195169 J254 519
(100) 642 804 68 910 80 194185 216 21 98,100 ) 346 442 »58 687 <14
858 195286 358 568 605 24 930 19 « ,59 209 30 (400) 38 83 449 50 78
80 594 717 19 875 197115 (200) 29 94 242 540 53 667 775 823 198282
812 75 77 (200) 79 97 517 624 734 38 199135 84 249 88 340 61 4-7 686
724 859

20 0140 210 63 475 618 22 52 56 58 984 201142 641 59 759 (100}
884 802064 315 40s 71 675 865 907 81 73 203013 322 442 »v5 69o
705 26 854 961 204121 225 92 807 534 639 41 t>4 787 875 84 206365
129 74 246 535 64» 48 843 2 0 6249 582 614 61 727 45 50 957 2 07295
466 794 885 913 8 0 8263 6V 513 38 80 CCO 88 990 94 209111 74 313
40 97 617 787 89

210036 103 64 78 597 970 211168 577 650 51 703 813 212040 193
97 Sol 516 91 617 29 722 65 875 964 213168 219 333 41,1 (iOO) 522
81 681 827 927 29 21 4146 61 274 306 424 79 540 794 808 215C06 53
250 67 368 532 879 938 74 216050 106 43 249 362 86 493 648 75 809
68 217142 512 962 21 8042 397 512 40 (100) 61 89 837 968 219639
850 <3, >00 ) 86 413 879 904

82 0000 143 487 830 221070 79 101 215 51 305 44 475 556 606
(200) ,8 745 51 73 852 9. 6 (100, 62 2 2 2080 142(400) £6 323 911 63
87 2 2 3291 444 552 97 672 80 775 __

Achtung' Achtung!
Herren -Schuhsohlen und Fleck 2,40  Mark,
Damen - „ „ ,/ //
Kinder je nach der Größe.

— Reparaturen werden prompt und billig besorgt. —
Aus Bcstellunq Abholen und Brinqen ins Hau?. 4561

Matz- «ud Schul,besohl-Anstalt
Georg Strobel , Metzgergaffe 29.

- 209 . Königlich Preußische Klassenlolterke.
1. Klasse . 1. Ziehungstag , 7. Juli 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.,

125 60 252 90 402 (100 542 76 664 704 1019 C6 138 (300) 231 67
469 574 2171 100 90 256 304 406 25 37 647 708 828 3077 369 5»0
734 851 4049 102 (300, 55 68 238 ,100) 321 88 79 4o4 »31 606 6 t
774 858 909 -13 5037 235 40 1 502 3 687 723 55 820 49 8 46 114 288
97 316 (100) 446 57 67 518 29 (1(W) 689 821 47 93 949 64 7017 93 130
47 215 872 464 68! 7, 4 92 94 887 8 02 (100 48 l. 0 55 78 252 100>
439 6 4 815 75 ,100 918 8043 49 133 76 351 479 (100) 552 746 877

69  9 1« 000 245 336 46 435 605 6 80 823 55 11105 7 63 215 16 69 411
07 655 83 757 70 (100) 12236 329 66 78 (100- 589 637 (100 44 80a
67 13151 82 97 228 439 547 (4 0 70 788 14038 341 63 4(9 9 638
43 79 789 887 15025 73 15 60 326 47 68 82 439 79 680 96 16048 f>46
622 745 98 97 876 98 > 17145 (100 69 807 492 (04 (800) 36 652 8,9 913
18221 741 (200) 952 19012 112 2 2 53 426 63 519 621 56 81 <51 889

2 30,48 284 319 42 545 61 645 718 43 842 903 51 73 31,98 440 682
704 (100) 50 88 827 3 3015 187 282 306 462 5 3 68 625 84 736 47 33115
84 100, 53 (800, 298 3 0 64 82 735 7 2 430 ; 44 683 909 85046 109
279 357 684 701 882 2 0 77 309 657 67 877 2 70 )1 106 9 t 297 408 74a
935 52 55 88098 184 871 412 48 531 52 904 10 89090 116 24 86 290
09 3-8 66 445 534 41 95 651 9,0 _ _ _

80009 11 46 04 29 98 374 489 537 651 700 26 587 9 3 98 31218 343
(100. 444 96 757 86 (100, 984 3 2382 503 623 74 80 (100) 81 737 812
83004 22 88 (100) 186 269 397 422 525 615 24 ( 000 ) 34084 219 28
830 639 4 1 6 772 -24 911 9 3 5035 57 139 255 340 529 30 50 6 )1
770 1-03 62 919 311)10 32 328 58 79 719 84 37270 502 60 $ 38034
122 218 70 200) 315 7 5 843 61 89 300191  26 ) 338 458 526 42 607
715 87 69

46202 554 91 « 1048 68 157 82 358 449 598 865 67 95 961 42136
857 4-0 56 727 82 855 43023 98 102 259 367 44082 451 521 '<1 60»
19 83 84 97 45222 68 559 703 89 819 78 99 951 48202 12 404 (400)
25 200 78 (100) 525 47 801 58 60 910 47010 ,306) 41 91 97 (100) 250
83 109 63 427 728 46 821 47 909 22 48 86 48012 157 262 71 534 58 99
836 66 908 4001(1 44 89 624 (200) 821 49 972

50089 102 411 517 73 (200) 60< 714 51179 222 71 533 6.5 78
5819 « 337 788 877 963 5 300 ! 122 79 267 398 439 504 39 681 «8 715
19 100 947 54139 (800) 229 32 331 503 98 674 762 892 95 910 55 18
85 60 (100 77 81 349 536 910 57025 131 84 231 90 423 689 772 972
(200 5 8032 168 79 817 409 592 725 867 S9144 278 655 869 (100)
920 37

60028 89 182 348 464 579 83 784 810 58 922 61075 198 205
891 95 515 683 925 0 2317 506 ,300, 33 693 710 63164 241 81 89 34a
67 506(100, 44 54 63 642 705 (200) 801 56 99 905 41 64 ® 8 78 84 (100)
121 35 245 60 334 51 612 18 60 883 999 65110 280 401 18 612 50 78
97 701 76 845 (100) 75 911 12 6 6044 152 63 83 253 404 78 (400)
692 602 927 (100) 44 67178 040 « 8012 71 90 137 87 226 46 4<0 85
653 727 42 58 958 6 0043 525 640 787 623 60 928 (100) 82

70126 59 243 367 413 52 588 680 882 71336 77 405 514 (100) 27
87 656 794 955 72019 92 121 219 200. 65 388 52 72 721 59 818 900
49 62 73069 226 82 78 436 51 71 554 690 769 810 95 915 7 4831
661 78 707 67 7 5388 439 551 722 817 930 76085 157 262 3/3 (3 0 00)
52 442 94 515 608 65 86 724 843 920 77128 021 776 80 78184 350 92
493 511 25 703 812 93 919 79 ,,72 112 208 21 442 5:9 642 883 87

80067 194 321 26 420 64 543 88 640 81153 (100) 253 77 370 637
883 8 2026 243 407 609 824 907 74 8 3046 117 246 54 327 54 428 86
576 740 958 8 4258 76 454 82 525 655 8 5309 533 602 (400) 97 816
58 (100) 941(100) 80317 898 87006 149 482 525 26 860 74 916 88183
211 440 95 868 962 91 80144 214 67 304 37 71 491 935

90135 337 477 (200) 566 728 800 4 46 82 921 » 1155 500 21 98
803 55 981 9 2014 229 341 (200) 431 49 759 801 03044 135 255 69 73
858 578 643 68 902 9 4000 127 52 88 270 411 845 61 95313 (100) 430
60 75 574 610 894 90101 13 226 52 94 308 44 439 523 £6 687 786 838
«7090 363 89 486 (200) 754 904 (200) » 8 , 06 19 37 159 204 20 29 360
453 556 77 (100) 653 723 96 906 66 09047 65 224 56 520 46 698 993

160131 215 20 373 410 86 604 53 782 995 101016146 65 229 77 756
(200) 102446 57 598 818 38 76 995 103172 325 485 524 734 828 104032
194 240 401 95 (300) 105000 220 42 (100) 68 83 559 611 30 66 817
108259 323 417 91 549 679 758 (100) 107039 64 174 219 92 318 608 35
48 819 58 948 108063 176 ,100) 269 461 83 603 738 847 89 92 100050
99 175 90 315 (200; 889 919 42

110066 69 133 229 458 524 38 827 34 72 73 913 111189 314 446
83 112029 33 96 110 20 236 418 24 519 98 675 717 l 13006 54 135
238 49 490 509 (200) 676 83 725 838 984 88 114048 276 330 550 385
89 115330 61 406 552 644 814 984 110502 955 72 (100) 117053 487
(200) 673 87 (100) 995 118102 263 407 90 513 35 762 895 862 87 119082
248 90 311 46 78 596 613 887 950 51

120027 323 (100) 420 46 550 (300) 719 39 876 79 922 121151 808
490 96 541 46 715 (100) 840 51 926 89 122042 265 (500) 355 546 98
611 48 801 46 942 95 125035 107 281 563 68 73 85 642 729 922 55
58 75 124034 (100) 134 217 75 92 439 634 50 53 786 813 46 9-24 125033
153 231 42 80 88 330 404 43 845 (100) 930 54 76 98 126077 261 387
483 514 41 91 730 (100) 32 43 12 7088 355 42 63 89 (100) 531 (100) 96
650 87 723 77 890 975 128028 111 327 433 91 893 970 80 120010
287 534 39 92 981 „„

130050 196 (100) 240 319 55 506 852 966 181380 690 132041 107
14 16 (100) 240 349 853 920 133885 455 854 57 134063 205 29 340
492 515 38 135097 151 (200) 350 419 90 »49 82 775 854 (100) 136144
79 305 52 84 475 568 74 740 56 (ICO) 137066 98 150 342 403 720 55 814
68 (100) 138168 274 433 510 37 616 863 92 97 139185 503 629 44 92
756 887 978

140208 481 785 (100) 822 66 988 141071 94 361 (300) 604 909 12
(100) 78 142018 179 641 738 (100) 920 143036 80 232 542 (100) 74
673 899 938 144122 (100) 82 201 459 522 676 87 601 21 (100) 969
77 145146 47 835 421 577 623 49 (200 809 68 72 146870 671 794 800
5 (100) 147035 93 267 327 29 80 400 30 703 44 63 917 25 40 148047
68 102 12 218 335 51 69 452 646 59 69 700 852 972 140066 79 230 97
825 462 79 96 654 707 38 67 842 986

150120 (100) 48 250 389 444 512 714 151133 53 241 79 (ICO) 575
629 838 947 97 200) 152060 96 203 16 828 78 400) 82 491 553 84 922
153140 89 392 439 614 45 723 900 30 15 4023 (100) 49 63 66 150 70
2 :8 (400 25 429 42 518 626 59 60-736 892 991 15 5019 44 137 82 258
808 81 400 74 90 582 (200) 618 77 824 15 6419 39 585 95 779 157104
61 202 (200) 99 386 466 560 748 961 158151 288 47 58 405 66 8 1 519
59 61 91.7 (100) 33 (100) 54 86 150281 428 87 39 512 851 73 91 842
77 (109)

160029 81 82 165 398 447 62 840 (400) 985 161379 715 807
13 56 (200) 80 1620 -0 364 414 41 678 (100, 756 948 50 88 163136
38 54 214 387 (ICO) 459 62 (100) 540 637 (200) 72 700 83 820 24 62
164115 19 60 264 831 480 505 9 749 165023 201 28 29 355 527 784
820 40 928 168185 280 313 37 577 84 167025 174 511 69 788 87 8:18
925 188125 284 382 428 587 778 (100) 91 981 160100 12 88 336 540
93 794 812 986 74

170081 44 51 (400) 200 3 330 521 37 (100) 56 804 6 910 171015 29
59 284 450 514 27 61 837 974 172122 2' 6 422 626 768 880 985 (400)
173054 127 393 404 29 840 57 912 86 174889 92 175121 226 68 421
99 672 82 887 977 1762 )0 383 603 742 72 95 945 177088 129 202 67
891 /100) 480 687 710 839 178052 115 67 75 220 45 368 74 522 768 925
50 170205 77 897 406 99 574 80 743 9 3

180216 64 370 710 833 35 45 71 947 181.028 51 250 (200) 607 707
(100) 49 857 909 182087 152 420 89 542 691 (IGO) 881 183085 157 315
79 402 607 885 997 184100 16 255 89 (500) 521 61 717 848 90 185184
42 222 393 455 565 797 900 80 18 « <-08 74 242 326 73 566 658 750 816
,100, 81 97 915 (100) 187033 96 159 61 299 325 79 91 604 54 771 813
56 188015 62 270 313 427 884 (100) 917 53 65 180023 225 46 825
495 739

180089 221 313 607 836 41 975 88 191210 782 87 921 1.02098 100
84 463 649 85 805 (100) 90) 1932 )1 34 3 ,3 63 471 528 50 51 682 815 81
935 50 194005 51 112 42 222 38 417 35 503 50 (800) 54 691 718 23
815 40 (IOO, 105122 364 408 11 15 (100) 21 575 695 97 (100) 727 850
916 (100) 45 79 196000 157 226 520 40 610 764 812 36 48 197329 402
70 98 594 931 84 198109 59 602 710 190118 2 0 374 616 71 740 927

800076 ( IOO) 94 369 402 670 709 56 988 201070 171 575 622 752
89 823 928 802172 4-2 551 652 740 828 203692 (200) 115 (200) 62
75 216 28 481 581 204039 269 373 502 65 675 90 91 (100) 70*1 989
20 5269 403 10 85 (100) 43 63 (200) 71 763 816 70 921 34 76 2 0 6042
1 6 85 651 742 893 900 78 2 0 7079 256 495 502 18 710 32 39 59 932 47
808188 385 916 65 2 0 0083 105 240 366 414 46 595 (200) C95 738

210047 432 84 574 79 616 814 932 211124 (200) 25 (100) 645 (100)
725 9b5 (100, 212027 211 88 344 411 38 513 777 833 72 213032 58
60 105 72 202 319 518 667 843 211020 80 (100) 86 536 662 751 (400)
845 951 80 215050 129 203 (200) 428 508 19 91 609 21 91 847 57 916
(100) 92 216179 282 398 598 619 69 702 957 84 98 217386 (200) 862 64
218302 46 658 896 219008 69 367 690 790 957|

22 0043 : 09 537 48 51 972 221014 259 361 82 (200) 498 724 854
940 .6 2 2 2218 314 53 438 749 59 2 231302 49 409 544 623 (100) 7C8
80 887

Jui Gcwimirade verblieben: 1 Gew. ü 20000 Mk., 1 & 10000 Mk., 4
4 1000 Mk, 7 <i 500 MI. 8 a 400 >MI., 28 a 300 'Mk.

Tun!

Grosso Bruch-
kleine frische Sied-

Aufschlag E per Stück Pfg.

Verein.
Saunsttg, den 11. Juli . Abends 9 Uhr. im B-reinslokal,

Hellmundstrane 25:
Hmlpt-Bersmnmliirrg

Taqes - Ordnung:  Bereiusü » gelege » heiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht ^69-,

_ Der Vorstand.

FilhlhkMIl-AMIlgS
Dienstag , de» 14 . Juli ». o., Abends 9 Uhr,

findet in den Kronen ", Kirchgasse, eine

Generalversammlung
statt, wozu die stimmberechtigten Kassenmitglieder einge¬
laden werden.

Tagesordnung:
Wahl von Vertretern zur Krankenkasse

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
Der Vorstand der

Fuhrherren Jununnsts Krankenkasse:
4913 Frierir . Egtappert, __

Keilerskops.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche ^ ilauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Chocolade , Mnch

Kuchen üiv. pr. belegte Brode. »47
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

F riedrich lPriester , Restaurateur.

ResLauralwn zur Stadt Wiesbaden?
Zum Mosbacher Markt Donnerstag , de» 9 , Juli , halte

meine Lolalitatcn mit großem schattigen Garten bestens
Bringe gleichzeitig meine gute Küche , ff.

in empfehiendc Erinnerung.
Von 4 Uhr ab : ^

Große Tmrzbelustrgung.
_ AchtungsvollW. Kimmei.

Vaster - und Spetseyans
von C. UHrSch,

15 Mauergasse 15,

empfohlen.
Weine und Biere

4906

empfiehlt
sowie

von
SM 4383

guten bürgerliche» Mittagstifch zu 45 Pfg. u. höher,
Abeudeffeu von 25 Psg. an in uud außer dem Hause.

liefert da» 4843

Hausnummer»
nach polizeilicher Vorschrift

Wiesbadener EmaiSlirwer 'k,
M. Rossi,

_ Mauergasse \2,  Metzgergasse 3.
NaturMs . Natur -Eis.

7000 Centner
in zwei Kellern zusammen oder getheilt zu verkaufen.

Näh. Scdanstratzc 3 ._ _ _
4754

Circus -Abbruch
Wiesbaden.

Bretter , Dielen , Bauholz , Dachpappe re.

billig zu « ckuft ». w . Gaij Ww 4E>-3
Wiesbaden , Bahnhofstr 4.

ItiMtfil-Dampf-Waslhmas-hine..Mir"
mit d i r ekt - r K o h l en f eu er u n a , vereinigt Waschkochkessel und
Waichmaschine. liefert billigst in 6 verschiedenen Größen. ^ 633

Alleiniger Fabrikant L. Ko4h , Köln.
Verlangen Sie illustrirtc Broschüre und Gutachten,

Vertreter gesucht.

1. bis
Sonn-

von

I ©r per  Schoppen 49

empfiehlt J. Hornung & Co, Hftfnorgasse3. 4591

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
fgKg _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von -Lpar-
cinlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags
3 bis 5 Uhr für den vvrbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 095

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Tonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Plan über die für das laufende Rechnungssahr
beabsichtigte Errichtung einer unterirdischen Telegraphenlinie
an der Bingertstraße von Wiesbaden nach Sonnenberg liegt
auf dem Bürgermeisteramt hier während der Dienststunden
gemäß tz 7 des Telegraphenwegegesetzes vom 18. Dezember
1899 (Reichs-GesetzblattS . 705) zu Jedermanns Einsicht
offen.

Etwaige Einsprüche sind binnen 4 Wochen bei dem
Kaiserlichen Telegraphenamt in Wiesbaden beginnend mit
dem 1. Juli 1903 anzubringcn.

Sonnenberg, den 27. Juni 1903.
Das Bürgermeisteramt.

4638 Schmidt,  Bürgermeister.



Erscheint täglich. der Stadt Miesbaden. Telephon Nr. *99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8,

Rr. 157. Donnerstag öen 9. Juli IS63. 18. Jahrgang.

1 Amtlicher Theil.

KedmtMchiW dnj« )kS betjichcrimMukililt
Hrffm -Nxls ««

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
(§ 34 des Jnvaliden-Versicherunljsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichnclen ReichSgesetzc versicherungs-
vssichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiler Festsetzung, nachbezeichnete Wochcubeitrüge zu entrichten,

und zwar:

Für
Ein Wocheubeitrag

in Lohnklasse
1 ia tu j IV V

Pf. Pf.
von

Pf. ! Pf. 1 Pf
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— 20 — — —

— 24 — —
_ _ — 30
— — — — 36

Der Wochenbeitragderjenigen Lohn-
klass-, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statuten
für die Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeit--
verd ienstessällt.
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30
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1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden.

§ 13 des
Statuts

1 Mitgl -KlasseI
I . IIj

§ 13 des
Statuts

. III u. IV

. V u. VI

. VII
2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dein
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.

§13 des j MusUederllassel
S -°'uts j IV u! V

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer-Innung zu

Wiesbaden.
8 13 des( MitglicderklasseI u. II
Statuts ( » „ HI u. IV

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des( Mitgliederklasse1 u. II
Statuts ( „ HI u. IV
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnung
zu Wiesbaden.

Mitgliederklaffel
„ II u. III

IV u. V
7. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

§13 desjMitgliederklassÎ
Statuts | ” ui u. IV
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher.
Innung zu Wiesbaden.

8 13 der ! M.tgli-d°rklass-nl
Statuts f ” in u. IV
9 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

„ . „ LMitglicderklasseI§13 des| II
Statuts I * III u. IV
9a . Mitglieder der Kranken-

kaffe für die Bäckcr-Jnnung
zu Wiesbaden.

S1] M i ». n
Statuts ( " IV
9lb. Mitglieder der Kranken-

kassc für die Fuhrherren-
Innung zu Wiesbaden.

I Mitglieder-Klasse1" Jn
„ tl4

9c . Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher-, Stucca-
teur-, Maler u. Lackirer-
Innung zu Wiesbaden.

i MitgliederklaffeI
811 der „ Ilu .HI
Statut» j „ IV

l : v
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden Gef . m. b. H
in Wiesbaden:

Mitgliederkaffc I
' III

Für

II. Mitglieder der Post-
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Taaelohu bis
einschl. 1. 16 Mk. . . .

, II bei eiilem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
ciuschl. 1.83 Mk. . . .

. III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher.
a. mit einem Jahrcsarbeitsverdieust

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem Jahresarbeitsverdicnst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

13 . Alle in Land n. Forst-
wirthschaft beschäftigten
Bctricbsbeamte » .

14 . Alle übrigen in der
Land- nud Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen aufgefiihrten
Krankenkassen angehören:

a) männlich.
b) weiblich.

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehören:

a) erwachsene männliche Personen
d) „ weibliche „
o) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen . Mo¬
nate , Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklaffe
zu entrichten . in drrenGrenzcn
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebenden.

Ei » Wochcnbeitrag
in Lohuklaffe

1

Pf.

u

Pf.

Iil

von
Pf.

IV

Pf.
v

Pf.

14 — — —

— 20 — — —

— — 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36
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36
Die Wochenbcitrrige derjenigen Lohn-
Me, in welche der wirkliche Jahres-

arbeitsoerdienst sällt und zwar:
von von von

mehr mehr mehr
als alS als als

350 M. 550 M. £50 M. 1150M.
bis dis bis big bis

350 M. 550 M. 850 M. 1150501.20i)0M.

14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Ein Wockenbeitrag
der Lohuklaffe

1 II III
ven

IV

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

24
20

24
— — 24 — —
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Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklassc nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarkenfind die Arbeitgeber  verpflichtet. R e ch ts-

-zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder am Schlüsse eines jeden K a l enderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern stedt das Recht zu, bei der L o h v-
zahiung  den von ihnen beschäftigtenPersonen die Hälste der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens aus die
für die beiden l e tzte n Lohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. A l s L oh n z a h l u n g e n gelten auch Abschlags¬
zahl  u n g en.

Findet die Beschäftigungeiner versicherungspflichtigenPerson nicht
während der ganzen Bcilragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von dcmjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu emrichien, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge-
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Vcrsicherungspflicht begründenden Arbeits- und Dienstverhältnissen,
so hasten alle Arbeitgeber als Gcsammlschnldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer-
Arbcitgeber , der den Bcrsicherten vorher beschäf¬
tigt habe, , zur « ei tr a g sl c i st» n g v er Pf l i cht et ge¬
wesen sei.  BersichcrungSpflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet bat, steht gegen den zur Entrechtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hälfte
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
w er t h et sind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherungsgesetz ist die Versicherungs¬
pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk¬
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An¬
stalten  unterliegen der Vcrsicherungspflichtnicht , so lange sie ledig¬
lich zur A u s b i l d u n g für ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft  a u s P en s i o n im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich g e w ä hr l e i stet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengebenbei wechselnden Auftraggebernein
Gewerbe mache» (selbstständigeMusiklebrer, Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
erthcilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein¬
zutreten, solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selb st Versicherung ):

1. Betricbsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtllch
sofern ihr regelmäßigerJahresarbeitsverdienst  an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2.  Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer, welche
nicht regelmäßig mehr als zwei vcrsicherungspflichtige Lohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesralhs die Ver¬
sicherungspflicht ans sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unter-
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungs-
Pflicht und Sclbstversicherungaufhören, können die Versicherung
freiwillig fortsetzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillig- Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklassc nicht gebunden: hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der V er-
sicherungspflicht  und sich daran anschließender Weit er-
Versicherung find gelbe und für die Selbstversicherung
und deren Fortsetzung graue  OuittungSkarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte
verzeichneten Ausstellungstagein die Versicherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dienstverhältniß oder die Weiterversicherung nicht oder
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.
Der Uorftand:

Riedesel Frhi *. zu Eisenbach,
Larrdes-Director.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18. Dezember 1902 wird unter Hinweis
auf - ie Aenderungen in Ziffer 8 nn- 10 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, 1. Juli 1903. 4761
Der Magistrat.

Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Juli d. Js ., Vormittags

10 Uhr , wollen Herr Christian Noell und Miteigen»
thümer ihr an der Ecke der Roon - und Seerobenstratze
(Distrikt „Ueberhoben", 6. Gewann), Lagerbnchs

a
No . 1642 belegenes Grundstück im Flächengchalte von
8 *r 33,00 qm in dem Rathhause , Zimmer
No . 42 , abtheilungshalber freiwillig versteigern laffen.

Das Ausgebot erfolgt pro Ruthe.
Die Weuehmiguug gilt als mit dem Zuschläge

ertheilt , sofern das eingelegte Gebot die feldgerichtliche
Taxe erreicht.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

3722 In Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Philipp Ullmauu , geboren am
7. August 1841 zu Watzelhain, sowie dessen Ehefrau
Christiane geb. Weber, zuletzt Ludwigstraße Nr. 10 wohn¬
haft, entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. Juli 1903. 4886

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Stadtausschutz zu Wiesbaden.

Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli
und endigen am 1. September d. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28. Februar
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4741
Der Vorsitzende. In Vertr.: Dr . Scholz,



IV u. V

Verdingung
Die Ausführung der Tüncher- und Anstreicher-Reno-

vierungs-Arbeiten während der Sommerferien 1903 in den
nachstehenden Schulen und zwar:

a. der Bleichstraße
b. der Blücherschule
c. der Castellstraße
d. des Schulberg 10 u. 12
e. in Clarenthal
f. der höheren Mädchenschule „

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsfvrmulare und Verdingungsunterlagen Wonnen
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge»
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden. > . .

Verschlossene und mit der Aufschrift „w . II * 5»
Loos I—VII" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den R5. Juli 1883.
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1903.

Stadtbauamt,
4887 Bur eau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingun ».
Die Lieferung von 300 cbm Grobschotter, (Korn¬

größe 40—60 mm) und 2u0 cbm Feinschotter (Korngröße
20 —40 mm aus Hornsteinporphyr für die Buuvenvaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsfvrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Raihhause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift..Porphyr,chotter« ver¬
sehene Angebote nebst Probekistchen sind spätestens bis

Montag , den 13 Juli 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. ^ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgerullten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück»
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen
Wiesbaden, den 1. Juli 1903 . 4819

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
<V» um möglichst sofortigen' Eintritt wird bei unserer Ab^
« ) theilung für Straßenbau ein Techniker gesucht,
welcher mit den einschläglichen Construktionsarbeiten völlig
vertraut ist und die erforderlichen bautechnischen Kenntnisse

^ ^ Bewerbungen mit Lebenslauf, Prüfungs - und Be-
schäftiqungsnachweissind unter Angabe der Gehaltsansprüche
bis zum 28 . Juli d . Js . inel. bei dem Stavtbauamt,
Abtheilung für Straßenbau einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903 4916
Das Stadtbauamt.

“ Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Juli er. und event. die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr aufangend,
werden im Leihhause , Neugasse 6a (Eingang Schulgasse)
hier, die dem städtischen Leihhause bis zum IS . Juni 1803
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold. Silber , Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert. „

Bis zum 8 Juli er . können die verfallenen
Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ansgelöst bezw. bie
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1903 . 4416
Die Leihhaus-Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen -Ab-

theilung des zweiten Znges werden aus
Freitag , den 18 . d. M , Abends ? V8 Uhr,
zu einer Uebuug in Uniform an die Remis-
geladen.

Nach der Hebung wird bei Gastwirth k 'urot,
Hellmundstraße , eine Generalversammlung

abgehalten.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
4885_ Die Branddirektiou.

Bekanntmachung. -
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Höflinger Frl . Riga

Aegir,  Thelemannstrasse 9
Sehuylenburg Fr. rn, Tocht.

Nymegen
Sehuylenburg Dr. Nymegen

Alieesaal , Tauuusstr . 3

Kuhoff Frl . Bonn
Herzog Wien
Bettelstein Wien

Luftkurort Bahnholz.
Lahr m. Fr . Frankfurt
Schubert m. Fr. Berlin

Belle  v u e, Wilhelmstr . 28
Monti Neapel
Brouston m. Fr. Sexington
Cilento m. Fr , Neapel
Broukhorst m. Farn. Haarlem

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schilling Grossgerau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Ton Brühl m. Fr . Petersburg
Lüders m. Fr . Dortmund
Kupfer Danzig
Wunn m Fr . Neudorf
Holmgreen Fr . Rathenow
Hoffmann m. Fr . Bunzlau
Haskel Fr . Berlin
Behrendt m. Sohn Berlin
Schoetz m. Farn. Berlin
von Gorski Warschau

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Yolz Fr . Eich
Schneider Darmstadt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Kahn m. Fr Newyork
Studer m. Farn., Bremen

Einhorn,  Marktstrasse 38
Steinhardt Magdeburg
Dedo, Hamburg
Zwanziger, Leipzig
Struwe , Entie
Cassel, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Arndt , 2 Frl ., Eberswaldq
Borgmann, Gelsenkirchen
Klein, Gelsenkirchen
Westermann m. Tocht ., Elber

feld
Spilger Grünstadt
Gravenhorst Hamburg
Tirard m, Fr ., Lüttich
Defrez Fr . Herstal
Deutler Fr m. Tocht . Berlin

Simons Neuss
Strohschnitter Berlin
Haas Münster
Greving Dresden
Hoepfner München
Nellkämper m. Fr. Amsterdam
Berger Brüssel

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Samuelis m. Fr . Berlin

Happel,  Schillerplatz 1
Rindfleisch m. Fr . Merseburg
Busch m. Fr . Haag
Schlobinski m. Fr . Königsberg
Schwien Fr . Neuss
Schmier Fr . Fulda
Fink m. Schwester Giessen
Wiechel m. Fr . Hildesheim
Fischer Fr m. Tocht. Camberg
Huber Koblenz
Mann m. Sohn Stettin
Eber m. Sohn Berlin

Hotel Hohenzoller  n
Paulinenstrasse 10.

Levine Frl . m. Ges. Newyork
van Tets Fr . m. Bed. Zeiss

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Graeve Schwerte
Werner Fr . m Nichte Berlin
Breemann Amsterdam
Welesmann Amsterdam

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

de Richmont Paris
Grünberg Dortmund
Baas München
Fuchs Berlin
Levingston Newyork '{
Kuchczynski Fr . Riga
Kuchczynski Riga
Vajen Frl . Riga
Bergmann Köln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Decker m. Fr. Lüttringhausen
Möhner Frl . ßarmenn
Goltser Frl . Dresden
Albrecht Bamberg
Heinrich iKreuznach
Müller m. Fr. Welssenfels
Dembe Köln
Rudolf Leipzig

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Meyer Fr . m Tocht . Dortmund
Hupperberger Fr . Hettenlüdel-

heim

Grüner Wa  1 d,
Marktstrasse

Mohr München
Rosenberg Verviers
Hadert Berlin
Meyer St . Goarshausen
Wriggers Dresden
Reumer m. Fr . Rotterdam
Ortner Stuttgart
Brünig m. Fr . Chemnitz
Witte m. Fr. Arnheim
Köpper m Fr . Ehrenfriedersdorf
Lenze- Göppingen
Rink Hamburg
Wieg Altona
Strengert St. Johann
Kröll Prag
Kovacs Wien
Clarenbach Berlin
Laucher Neapel
Aronsohn Berlin
Rosenberg Köln
Heppner Weissensee
Gaylen Heidelberg
Bed m. Fr . Oldenburg
Otzmann Nürnberg
Pfeil Berlin
Bauer Stuttgart
Rosenbaum m. Fr . Berlin
Lenze Biebrach
Labander Berlin
Wachenheim Mannheim

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Dugg Frl . Stuttgart
Nestler Frl . Berlin
Brauer Fr . Stettin
Geling m. Fr . Düsseldorf

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

van Breugel Haag
Guthmann Münster
von Franque Bad Kissingen
Rothe m. Sohn Mannheim
Bassermann Mannheim

Karpfen,  DelaspöestrasBe 4
Fritz Breslau
Schnitze Wien
Keller m. Fr . Neuwied

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Rau Mühlbach
Schmitt Mainz
Sass Fr Berlin
Thieler m. Fr . Berlin
Brandes Rothenburg
Schneider m. Fr. Frankfurt

Kölnischer Hof,
KL Burgstrasse

Ellenberger Hanau
Seyfried m. Fr. Budapest
Kippert Mannheim
Fritsch Frt Dielshofen

Kranz,  Langgame 50.
Moschei Frl . Zweibrücken
Meyer Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schleicher Nied
Brüske Fr . Allekneiten
Hendeison Fr '. Dresden
Schnellenbach Frl Soldin
Neubert Fr . m. Sohn Dresden
Neuheit Fr . Dresden
Högner Plauen
Weinholz Frl . Berlin
Ptei ornagel Main;
Reinhardt m. Fr . Lieh

Krone,  Langgasse 36
Gerstenhauer Altdöbern
Bettmann Ebelsbach
Tschornicki m. Ei . Warschau
Jung Neuguinea

Kurhaus Lindenho^
Walkmühlstr . 43

Euler ro Farn. 1ondon
Schmidt Fr . Berncastel
Becker Fr . Heddernheim

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Schlemmer Kyle (Texas)
Flos Fr . Spandau

Nonnen hof,
Kirengasse 39—11

Müller Buchenh ?im
Schüler m. Fr . Lüsseldorf
Hirschhoff m. Fr Braunschweig
Schucht m. Fr . Braunscnweig
Jacobsohn m. Fr Graudenz
Noeller m. Fr . Hvtrgeshofen
Rademaeher Kteleld
van der Schaft m. Fr . Rotterdam
Loewenstein m. Fr . Bochum

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schultz Fr . Spandau
Flos Fr Spandau
Bergmann Frl . Frankfurt
Fessler Fr . Berlin

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Zimmer Fr . Düsseldorf
Bloser Fr . Düsseldorf

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Armendinger Newyork
Seering m. r . Werdohl
Wolf m. Fr . Werdohl
Kopro Limburg
Heissner Dresden
Heissner Frl . Dicsden

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Glasser Breslau
Krumm Holberg

Spiegel,  Kranzplatz , 10t
Albert Leipzig
Treuherz m. Farn, Berlin
Wülmann Mülhausen
Stange Eisleben

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Laubonty Niederwalluf
Schöner m. Fr . Merscheid

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Dombo m. Fr . Mühlheim
Scholz Fr . Amsterdam
Ausin m. Fr . Kurland
Lang Hagen
Lang Hagen
Bendix Köln
Steiner Berlin
Funk Berlin
Müller Offenbach
Zacher Nordhausen
Schmidt Leipzig
Stütz Neustadt

Zur guten Quells,
Kirchgasse 3

Amend Runkel
Spiegel Wiirzb'ng

Que 11e n h o f, Nerostr . IL
Engel Chemnitz
Jung Heidelberg
Bartsynski Frankfurt
Bosen Eriukfurt
Braun Nürnberg

Q u i s i s a n a,
Parkstraase 4, 5 und 1,

Kern Bj .-lin
Zuckerkaidl Fr Prag
Leonhard Metz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Neundörfer m Pt . Lorsett
Bucker Frl . Wiedenbrück
Ott Stuttgart
Reiter München
Heiderhopf Müh heim
Vinzenz München
Bothe Quenstadt
Meikert Eiodersdorf
Neitzert Herdorf
Wagner m. Er. Berlin
Merbi m. Fr . Dortmund
Becker- Halle
Lawaezceck Krefeld
Strant Berlin
Block m. Fr . Rotterdam
Münich m. Fr Haag

R 1, e i n -H o t e 1,
Rheinstrasse 19

Cooper Fr . m. Farn. Phila
Smith 2 Frl . Phila
Dreuckmann m. Farn. Magde¬

burg
Vogel m. Farn Haag
Honig Leiden
Axler m. Tocht . Dormzogen
Vogelberger m. Tocht. London
Töpfer Fr . Steglitz
Töpfer Charlottenburg
Houtmann m. Fr . Herzogen-

busch

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Vester Barmen

Metropole  u . M o n >o ol (
Willi elmstrasse 6 u. 8

Langen Krefeld
Sturm Frankfurt
Oppelt m. Fr . Chemnitz
Berger m. Fr. Buenos-Aires
Stengel Buenos-Aires
Kellner Fr m Tocht. Chicago

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Kaug Köln

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz *

Schröder m. Bed. Hamburg
Perral London
Koch m. Fr . Beimstadt

.Eiehwede München
Gould 2 Hrn. London
von Stein m. Fr . Kassel
de Michalowska Ir . m, To«-Lt.

u. Bed. Odessa
Kalf Haag

Russischer Hof
Geisbercstrasse 4.

Philippsthal Krefeld

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Landsberg ,Berlin

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 16

de Thierry Bremen
Lindenberg m Farn. Salzwedel
London Haarlem
Schaffeld m. Farn. Altenessen
Weil Freiburg
Wallis Stitow
Schrepper Berlin
RiSssler Berlin
Geiser Berlin
Schreiber m. Fr . Königsberg
Roess m. Fr . Bordeaux
Reubelt Mannheim
Schulze Rotterdam
Graf von Haeseler m. Bed. Metz

Union,  Neugaeee J
Johannider Danzig
Mörchen m Fr . Steele
Sehwarzenburg Frankfurt

Victoria.  Wilhehnstraeee i
May M.-Gladbach
Tobius Trier
Lenne! Lomme
Nicholson m. Fr . Erie-Po
Ney m. Er. Beirut
Heukeve Holland
Zade Zerchow
Guthe Frl . Zerchow
Marks Fr . Königsberg
Schmidt Erfurt
Kasper Chicago
Salomon m Fr , Grünberg .)/
Clark m. Fr . San Francisco

Vogel,  Rheinstrasse Ü1,
Trautluft m. Fr . Ronneberg
Lücke Altenburg
Dietrich m. Fr . Frankfurt
Gorwutchko Haag
Flügger Elberfeld
Kuhn Ruhrort
Kruzke J onsdorf

ly'Beusch m. Fr . Berlin
Funk Berlin

Ir'Trimborn Köln
Funk m. Fr ., Wesenberg
Urban m. Fr . Glatz
Gloza m. Fr . Berlin
Körner m. Fr . Verden
Heidemann Zabrze

Hotel Ries,  Kranzplatj
Gierling Dülken

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schmidt Schmalkalden

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3,
JProuvO'st Paris
Mc Laehlan London
Wittnauer Frl . Newyork
Wittnauer Genf
Hayden FrS. m. Toeht. Wa¬

shington
Vlammler m. Fr . Kopenhagen
Lund Kopenhagen
Blondei Tournai
Dugdale Fr . Blackburn

Weisses Ross,
Kochbrunnennlatz 2

Zeehel Fr . Nordhausen
Müller Fr Plantieres -Queuhen
Hoppe Fr . Babelsberg
Roder Berlin
‘Roder Frl . Berlin
Kästner Fr . Pirna

Wein  s, Bahnhofstrasg« «,
Zur Linde m, Farn, Gelsen¬

kirchen
Guth m. Fr . Nervi

,‘Farger Westerburg
Wolf holz Elberfeld
Rudolfi Berlin
Schmidt Berlin

Westfälischer Eo(
Seliützenhofstrasse 3

Andreae Fr . London
Werner Frankfurt
Krafft Neuwied
Bruch Call
Lauff m. Fr , Köln
Ksinsik Cosel
Wolter Fr . Celle
Seebeck Frl ., Geeste-nJirnj^

in Privathäusem;
Abeggstrasse  ll

Btyer Mi+Aweida
Pension  Alb 'any,

Kapellenstrasse 2
Napthtali m. Farn Schweidnitz
Büehting m. Fr . Charlottenburg
Bticliting Charlottenburg

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5.

von Colson Fr . Berlin
Villa Beatrice*

Gartenstrasse 12
Werner 3 Frl . Lüneburg

Villa Beaulibu,
Nerothal 16

Klein Frl . Berlin
Pens . Becker,  Nerothai 24
Gittert Washington
Schlemmer Texas

Gr . Burgstrasse  13»
Zechlin, Mörchingen
Ritter m. Fr . Esslingel
Ramdohr Berlin

Flohr ’s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Dyhrenfurth Hamburg
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